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ttot Anlage » t » Moskau .
Neue Ritterkreuzträger

Auf Vorschlag des Generalfeldmarschalls v . Vrauchitich

wiese « .
Kam

Berli
baber der

Triumph des deutschen Geistes und der Tapferkeit
Die Overatiane » im Osten vollziehen sich mit unvorstellbarem Tempo und unerbittlicher Planmähigkeit

Habers der --------- ------------
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an .
Batteriechef in einem Flak - Regiment .

12 . Okt . Der Führer uud Oberste Vefehls -
^ brmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehls -

Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das
Eisernen Kreuzes an : Oberleutnant Graf .
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Einige britische Bomber warfen i « der letzten Nacht an
mehrere » Stellen Nordwestdeutschlands Spreng - und
Brandbomben , die nur unerheblichen Schaden

Im Kanalgrbiet schosse » deutsche Jäger am
gestrigen Tage sechs . Borpoftenboote zwei britische Flug¬
zeuge ab .

In Nordafrika führte « deutsch - italienische Trup¬
pen in der Nacht zum 16 . Oktober vor Tobruk eine « er¬
folgreichen örtlichen Angriff durch . Ein von Panzer » unter¬
stützter britischer Gegenangriff wurde abgewiesen . In der
Nacht zum 12 . Oktober wurden Stadt uud Hafen von
Tobruk bombardiert , in Luftkämpfen fünf britische Jager
" “ *» •

letzten Nacht flog eine gröbere Anzahl
britischer Bomber nach Nord w e st - , West - und
Suddeutschland ein und warfen an zahlreichen Orten
Spreng - und Brandbomben . Die Zivilbevölkerung batte
Verluste an Toten und Verletzten . An verschiedenen Orten
wurden Gebäude zerstört oder beschädigt . Nachträge - "

neun , Flakartillerie vier britische Bomber ab .

zurück .
Es wäre ja auch seltsam gewesen , wenn Churchill

Verfügung stehenden
den ungeheuren Ein -

nicht sofort den ganzen , ihm zur
Lügenapparat aufgeboten hätte , um _ _____ _____________
druck , den die deutschen Siegesmeldungen in England ge¬
macht haben , etwas zu dämpfen und um den Schock , den
diese deutschen Siegesmeldungen in England ausgelöst
haben , wenigstens etwas abzufangen . Die Lage ist für
Churchill dabei nicht ganz einfach , yumal der sowjetische
Botschafter in London , M a i s k y . die englischen Gewerk¬
schaften mobil machte , die nun Ärbeiterkundgebungen für
die Unterstützung der Sowjets veranstalten . Es hagelt
Briefe , Telegramme und Anrufe bei den englischen Zei¬
tungen , damit ste sich für eine schnelle Hilfe für die
B o l s ch e w i st e n nachdrücklich einsetzen , und es hagelt ent¬
sprechende Arbeiterbeschlüsse . Churchill hat stch angesichts

- dieser Tatsache schon veranlaßt gesehen , eine Parlament¬
sitzung zuzugesteben , die stch mit der Frage der Sowiethilse
befallen soll . Aber natürlich soll das in einer Geheim -
sttzung geschehen , doch werde man auch diejenigen zu Wort
kommen lallen , die für eine sofortige militärische Aktion
im Westen seien . Auf diese Weise hofft Churchill offenbar ,
die unbeauemen Kritiker am ehesten besänftigen zu können .

Beginnende Diplomatenfiucht
( Von unserer Berliner Schriftleitung )

as . Die deutsche Angriffsfront im Osten hat sich mehr
als verdoppelt . Wurde zunächst der Angriff etwa von Orel
bis Rshew , d . h . aus einer Breite von 500 Kilo¬
meter vorgetragen , so hat nun der Angriff auf einer
Front von 1200 Kilometer eingesetzt , also am einer
Strecke , die gröber ist als die Luftlinie Königsberg — Köln .
Dabei sind die deutschen Operationen bereits über die
Schlachtfelder von Brjansk und Wiasma
hinweggegangen . So verzweifelt sich auch die dort
eingeschlollenen Bolschewisten wehren , ste können ihr Schick¬
sal nicht mehr wenden : die Kelle ! werden liquidiert . Das
Lehen in Moskau ist im Zeichen dieser gewaltigen
deutschen Erfolge bereits stark gelähmt , wie Berichte be¬
sagen , die über den Fernen Osten kommen . Die Sowjet -

regierung ersuchte aber dringend alle Diplomaten , von
einer Abreise aus Moskau abzusehen , zumal der USA .- Bot -
schafter Steinhardt unter dem Vorwande , in Washing¬
ton berichten zu müllen , die sowjetische Hauptstadt . schon
verlieb . Zugleich bemüht sich der Kreml mit allen Kräften ,
die Stimmung hoch zu halten . Der sowjetische Susen «
Minister Losowsky kann natürlich die Erfolge der deut¬
schen Truppen nicht leugnen . Er meint sogar , es wäre mög¬
lich , dah Hitler „ noch einige zehn Meilen vordringen '

würde , aber die Sowjetunion würde die Waffen niemals
niederlegen . Außerdem seien neue und gut ausgerüstete
Truppen zur Unterstützung Timoschenkos unterwegs .

Selbstverständlich übernimmt man in London solchen
Unsinn bereitwilligst . Das gleiche gilt für den bekannten
amerikanischen Hetzsender Boston , der jetzt zur Ab¬
lenkung verkündet : ,Zie Lage ist ernst , aber im Raume
von Leningrad geht Woroschilow zur Offensive über .

" Diese
„ Offensive " bestand bekanntlich darin , dab die Sowjets zwei
Landungsversuche machten , die beide auch nicht den ge¬
ringsten Erfolg hatten . In London redet man weniger von
einer sowjetischen Initiative , sondern hofft mehr auf die
Erschöpfung der Deutschen . Es ist das die übliche Les¬
art , die ledes Mal nach groben deutschen Erfolgen in eng¬
lischen Blättern austaucht , dab die Deutschen nun ihre Kräfte
erschöpft hätten und nicht mehr weiter könnten . So heißt
es in englischen Vlättery , die Stärke des deutschen Angriffs
scheine nachzulallen . Das wird gerade in dem Augenblick
gemeldet , in dem stch die Angriffsfront von 500 auf
1200 Kilometer verbreitert . Weiterhin lasten
sich die Londoner Zeitungen aus Moskau berichten , dab es
den Deutschen nicht gelungen sei . die Armeen Timoschenkos
zu umfallen . Dieser habe vielmehr rechtzeitiy seine Truppen
zurücknehmen können und gehe auf vorbereitete Stellungen

In 1200 Kilometer Brette vorwärts
Dom Waldaigebirge bis zum Asowschen Meer in voller Angrijfsbewegung — Die Schlacht am Asowschen

Meer abgeschlossen — Brjansk und Wjasma liegen bereits weit hinter unserer Front

Der OKW . - Bericht von heute
Aus dem Führerhauptquartier . .13 . Okt . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekan » t :

Die Operationen an der Ostfront nehmen
ihren planmäbige » Verlauf .

Bei der Verfolgung der in der Schlacht am Asowschen
Meer entkommenen Reste des Gegners wurde , ein lowiett -

kcher Verband eingebolt und vernichtet . 1100
Gefangene und 33 Geschütze fielen in unsere Sand . Im
Kampfraum ostwärts des Dniesr bat ein kroatisches
Regiment die Feuerprobe bestanden .

Die Vernichtung der bei Wjasma eiugeschlok -

kenen Kräfte steht vor dem Abschlub . ,

Tor Leningrad wurden wiederholte Ausbruchs -

uche unter schwersten Verlusten des Gegners abge -

Planmatziger Verlauf der Operationen
Vernichtung der bei Wjasma eingeschlollenen feindlichen Kräfte vor dem Abschlub — Manchester und Süll mit guter
Wirkung angegriffen — 8000 BRT durch Kampfflugzeuge versenkt — Erfolgreicher örtlicher Angriff vor Tobruk —

26 britische Flugzeuge abgeschossen , davon 13 Bomber be , Einflügen , ns Reich

wenn auch in den amtlichen englischen Darstellungen hin -
zugesügt wird , daß die Regierung nicht viel werde sagen
können , weil man eben vieles nicht bekannt geben könne .

Der englische Nachrichtendienst beteiligt sich an dieser

ostwärts des Ilmensees , das heibt auf einer Breite von
1200 Kilometer , sind die deutschen und verbündeten
Truppen in voller Angriffsbewegung nach Osten .

Die Schlachtfelder von Brjansk und Wiasma
liegen bereits weit hinter der Front . Trotz verzweifel¬
ter Gegenwehr , fortgesetzter Ausbruchsversuche und höchster
Blutopfer vermögen die hier eingeschlollenen Kräfte des
Eegners ihr Los nicht mehr zu andern . Schon letzt sind
über 200 000 Gefangene gemeldet . Diele Zahl ist
jtünöiß im wachsen .

Kampfflugzeuge bombardierten in der letzten
Nacht mit guter Wirkung feindliche Kolonnen und
Eisenbahn st recken im mittleren Frontabschnitt . Wei¬
tere erfolgreiche Luftangriffe richteten sich gegen Versorgungs¬
anlagen in Leningrad .

Im Kampf gegen die britische Versorgungs -

schiffahrt versenkten Unterseeboote tm Atlantik drei

Schiffe mit 2 3 0 0 0 B R T . Ein Kampfflugzeug ver¬
nichtete bei den Farörer drei feindliche Handelsschiffe mit zu -
kammen etwa 3 0 00 BRT . , „ „ . , , .

In der Nacht rum 12 . Oktober versenkte die Luftwaffe
im Seegebiet um England zwei Handelsschiffe mit zu¬
sammen 9000 BRT . Ei « grobes Handelsschiff wurde
in Brand geworfen . ~

Weitere wirkungsvolle Luftangriffe richteten sich gegen

BlugPlätze sowie gegen kriegswichtige Anlagen an der
Ldost - und Südwettküfte der britischen Insel .

Der Sonntagsberichl des OKW .

Aus dem Führer -Hauptquartier , 12 . Okt . Das Ober¬
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Wie die gestrige Soudermeldung bekanntgab , ist die
Schlacht nördlich des Asowschen Meeres abge¬
schlossen . Im Zusammenwirken mit der Luftflotte des
Generaloberst Löhr hat die Armee des Generals der In¬
fanterie v . M a n st e i n , die rumänische Armee des Korps -
generals Dumitrescu und der Panzeramee des General¬
oberst » . Kleist die Masse der 9 . und 18 . sowjetischen
Armee geschlagen und vernichtet . Be , schwersten
blutigen Verlusten hat der Gegner

64 325 Gefangene ,
126 Hanzerkamviwagen und
519 Geschütze verloren .

Infanterie - und Gebirgsdivisionen haben
an diesen Erfolgen entscheidenden Anteil .

Mit den genannten Armeen und den verbündeten
italienischen , ungarischen und slowakischen Truppen hat die
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v . Rundftedt
leit dem 26 . September nunmehr insgesamt

106 365 Gefangene gemacht , sowie
212 Panzerkampfwagen und
672 Geschütze erbeutet .

Wie ebenfalls schon durch Sondermeldung berichtet ,
haben die schweren Bernichtungsschlaae , die seit Beginn die¬

ses Monats der sowjetischen Wehrmacht zugefugt worden sind ,

Si
einem neuen Abschnitt der Operationen geführt . Vom

sowkchen Meer bis ium Waldaigebirge kud -

darauf , am 7 . August , die Einkreifungsscklacht ostwärts
Urnan in der Ukraine , bei der 103 000 Gefangene gemacht
wurden . Am 20 . August wurde ostwärts der Stalinlinie die
Schlacht von Gomel geschlagen und von Welikije Luki
mit ihren 84 000 , bzw . 30 000 Gefangenen und den unge¬
wöhnlich blutigen Vettusten der Bolschewisten . Anfang
September hoffte der Gegner noch , sich in den Winter hin -
einretten zu können . Aber schon war der Kesiel o st w ä r t s
Kiew geschlossen , der Mitte September mit der Gefangen¬
nahme von 660 000 Sowjets liquidiert wurde .

Und nun zeigt sich , dab auch die russischen Reserven
einmal zu Ende gehen . Das Ergebnis der großen Vernich -
tungsschlachten ist herangereift . Die gewaltige Malle der
Sowjetdivisionen ist aufgerieben oder gefangen genommen .
Mit dem 2 . Oktober , dem Beginn der vierten deutsche ^
Offensive , sind wir in das Stadium der großen
Entscheidungen eingetreten . Eine Herkules - Arbeit ist
verrichtet , die erst in ihrer ganzen Größe verständlich wird ,
wenn man die Schwierigkeiten der russischen Straßen , die
nach jedem Regen verschlammen , berücksichtigt . Roch ist der
Krieg gegen die Sowjets nicht beendet und unseren Trup¬
pen werden weitere harte Kämpfe nicht erspart
bleiben . Aber die Kraft des Bolschewismus ist gebrochen
und er hat aufgebört , für Europa eine Gefahr darzustellen .

Zum 89 . Lustsieg
Eichenlaub mit Schmerlen für Major Lützow

Berlin , 12 . Okt . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht bat dem Kommodore eines Jagdgeschwaders ,
Major Lützorv , aus Anlaß seines 89 . Luftsieges das
Eichenlaub mit Schwertern rum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verliehen . Der Führer richtete aus diesem Anlaß
an Major Lützow folgendes Telegramm : „ Nehmen Sie zu
Ihrem neu erfochtenen Luftsiege meinen aufrichtigen
Glückwunsch entgegen . Im Ansehen Ihres immer be¬
währten Heldentums verleihe ich Ihnen anläßlich Ihres
89 . Luftsieges als viertem Offizier der deutschen Wehrmacht
das Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes . gez . Adolf Hitler .

wt . Die Sondermeldungen und OKW .- Verichte , die das

Wochenende brachte , »eigen , daß die gewaltigen Operationen
im Osten in einem geradezu unv o r ft e l l b a r e n

Tempo ablaufen . Ein Meifterwerk der deutschen Führung ,
der eine Truppe zur Verfügung steht , m der leder , vom

General bis hinunter zum einfachen Soldat , weiß , um was

es geht . Bezeichnend für den Gerft der deutschen Wehrmacht

ist eine Meldung , wonach der Kommandeur emer Panzer¬
division . der an der Spitze seines Verbandes fuhr , mtt ei¬

nigen Soldaten einen starken fowietischen Reiterspabtrupp

erledigte . Am Kartentisch und mit der Handgranate tn der

Faust stehen die deutschen Generale ihren Mann , sind nicht

nur Führer , sondern auch Kampfer , Md gerade dieses Bei¬

spiel reibt unsere Feldgrauen auch in härtesten Augenblicken

immer wieder vorwärts . Mit dieser , einzigartigen Wehr¬

macht gelang es dem Führer , was die bewundernde Welt

immer noch nicht fallen kann , m wenigen , Monaten das

bolschewistische Riesenheer niederzuringen . Em Triumph

des Geistes über die Masse , der Tapferkeit über

die sture Todesbereitschaft der entmenschten Bolschewisten .

Die Heeresgruppe Budjenny ist vernichtet . Der

Sperr - Riegel , der sich schützend vor „das Donezbecken legen

sollte , aufgebrochen . Die Sowjets können nur mich schnell

zusammengeraffte Ersatzverbände , die an den Karnvftoert

ihrer regulären Divisionen nicht mehr heranreichen , unseren

siegreichen Armeen entgegenwerfen . Damit ist das Schick¬

sal des bedeutendsten bolschewistischen JnduftrieMtrums .
der Basis der Schwerindustrie der Sowietumon . nicht mehr

zu wenden . Nach dem Verlust . des Erzbeckens , von Äitrooi

Rog , der Industrien von Leningrad und Kiew , nach der

Lahmlegung der Werke von Moskau und Charkow und . dem

unmittelbar bevorstehenden Ausfall des Dones - Gebietes ,
verloren die Sowjets jede Aussicht , rernals wieder das ver¬

lorene Kriegsmaterial auch nur teilweise ersetzen zu können .

Die Vernichtung nimmt mit uneiBittlicher Plan «

mäbigkeit ihren Fortgang . Nach der Zerschlagung der

Sowjetdivisionen nördlich des Asowschen Oberes , macht

auch die Liquidierung der anderen beiden Kessel , Wer , die

die Front längst hinausgeschritten ist . AmelleFortschrltte
We Ausbruchsversuche aus dem Raum von Wiasma
— Brjansk brachen im Feuer der deutschen Waffen zusam¬

men An vielen Stellen des eisernen Ringes liegen die

Leichen der Bolschewisten zu Tausenden überein¬

ander . In einem kleinen . Eefechtsabschnitt . von nur 200

Meter Breite wurden allein 850 tote Sowietarmisten ge¬

zählt . Bilder grauenhafter Zerstörung bieten sich den

Augen unserer Soldaten . Auf einer Strabe die Trümmer

von 300 voll beladen ?» Lastwagen , von zahlreichen Zug¬

maschinen und Geschützen , tmneben die Leichen von 60 Pfer¬

den einer bespannten Kolonne . Ster Baien ine Heeres

arttllerie und die Luftwaffe ganze Arbeit setan . llnsere

Kampfflugzeuge richteten , ihr .Hauptaugenmerk auch am

Sonntag wieder gegen die rückwärtigen Verbin¬
dungen der Sowjets und zerschlugen neben Flugplätzen ,
Hallen und Unterkünften , wieder zahlreiche . B a b n 11 n i e n ,
wobei fünf Züge vernichtet wurden . Die Bolschewisten

müllen ihre Hoffnung , die eingeschlollenen Verbände doch

noch befreien zu können , endgültig aufgeben , . ,
Die Operationen , die wochenlang unubersichttich er¬

schienen , werden nun auch dem Laien verständlich . Anfangs

mochte mancher den Eindruck haben , dab die Unternehmun¬

gen im Osten sich ins Uferlose verlören , Armeen wurden

vernichtet , aber neue tauchten hinter ihnen auf . Die Un¬

endlichkeit des russischen Raumes und die Unendlichkeit der

Menschenreserven schienen die deutschen Stege mutlos tn

sich aufzusaugen . Dte tn Polen und Frankreich gegebenen

Beispiele deutscher Führung waren nicht ohne weiteres auf

die sowjetischen Verhältnisse anzuwenden . Es gibt eben

keine festliegenden Regeln der S t r a t e g i e . Sie ist eine

Kunst die jeder Lage entsprechend schöpferisch neue

Formen » tn muß . Dieser vielfachen Mauer von

Menschen und Material gegenüber gab ..es nur em Mittel .

Jbre Bewältigung und allmähliche Aufzeh¬

rung in Verni cktung s I chla chten . Dieser S ^ttnitt -

nis entsprechend rourbe am 10 . Juli die große Doppelschlacht

von Bialvstok und MinIk eingeleitet , die 3230W Ge¬

fangene einbrachte . Nach dem Durchbruch durch die Stalin -

fiSiMä ? äm sä

kriegswichtige Anlagen tu Moskau .
Im Kampf g « ge « Grobbritannien griffen

Kampfflugzeuge tu der Rächt rum 13 . Oktober h » 3 « »

dnftriereutrnm Manchester kamt « die Hafen¬
stadt S « l l mit guter Wirkung an . Weitere Luftangriffe
richteten sich gegen Flugplätze und Safe non lagen
in Ost - und Südoitcngland . Ein Äampfflutwug versenkte

ostwärts Great Barmoutb ein Handelsschiff von 8 0 0 0 BRT -
Fernkampfartillerie des Heeres und bet Kriegsmarine be¬

schossen mit beobachteter Wttckuug dir Funkanlagen
m « Smt
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Film - Feierstunde der Hitler - Jugend
Rede des Reichsminikters Dr . Goebbels zur Eröffnung der Filmarbeit der 53 .

Zentrum des nordosteuropmschen Wirtschaftsraumes
ReiÄswirtkchaftsminilter Funk eröffnete die 29 . Deutsche Ostmesse

Die Hilferufe Moskaus werden immer dringender
Sofortig « Koordinierung der britischen und sowjetischen Streitkräfte zu einem . Massenschlag gegen Deutschland " gefordert

reichen konnte , sind in der Hauptsache einer auß
starken staatlichen Förderung zu verdanken . Die
Filmkunst werke ___ ____ ------ ---- — _____
Rnb Ergebnisse von Auftragserteilungen der staatlichen
Führungsinstanzen gewesen . Wenn ich als Beispiel hier nur
etwa die durchschlagenden Erfolge von Filmen wie „ Wunsch¬
konzert "

. „ Bismarck "
, „ Jud Süß "

. „ Ohm Krüger "
, „ Anne¬

lie . „ Ich klage an " oder „ Heimkehr erwähne , so ist damit
alles , was ich meine , gesagt .

Dr . Goebbels wies tm weiteren Verlauf seiner Aus¬
führungen darauf hin , daß nunmehr auch auf dem Gebiete
der F i l m s ch ö p f u n g der Staatsauftrag nichts Anrüchiges
mehr an sich habe . Dies werde heute durch den berufensten
Kritiker bestätigt , durch das Publikum selbst . Als wir unsere

?
roßen nationalen Erziehungsfilme planten , haben wir in
einer Weise auf das Geld gesehen , sondern nur darauf ge¬

achtet . daß der Kunst und der Erziehung gedient wurde .
Den Film .en , die so auf die kompromißloseste , künstlerische
und pädagogische Weise entstanden , die also in keiner Be¬
ziehung dem (Selbe nachliefen , ist dann , als sie vor die
Öffentlichkeit traten , das G . e l d nachgelaufen .

Berlin , 12 . Okt . Reichsminister Dr . Goebbels
hielt am Sonntag anläßlich einer Film - Feierstunde
der Hitlerjugend im Berliner Ufa - Palast eine An¬
sprache . in der er den deutschen Film als ein in die
Tiefe reichendes nationales Erziehungsmittel prokla¬
mierte und seinen überaus günstigen Einfluß in
seiner Idealform auf die seelische und geistige Aus¬
richtung der deutschen Jugend pries .

3u Beginn seiner Ansprache erinnerte Dr . Goebbels an
den internationalen Filmwettbewerb auf der Viennale in
Venedig , wo der deutsche Film unter stärkster Konkurrenz
allen anderen nationalen Frlmvroduktionen voraus in wei¬
tem Abstand am sichtbarsten preisgekrönt worden sei .

Der Film als nationaler Erzieher
Reben seiner Aufgabenstellung , als llntechaltungsfaktor

das Volk in seinen Freuden und in seinen Entspannungen
liebevoll und hilfsbereit zu begleiten , müsse der Film in
seiner modernen Entwicklung als nationales Erzlehunas -
mittel erster Klasse gelten . Damit übe er gerade am bil¬
dungsfähigsten und bildungshungrigsten Teil des deutschen
Volkes , an seiner Jugend , seine Mission als natio¬
naler Erzieher aus . In seiner Breitenwirkung sei
er fast mit der Volksschule zu vergleichen , nur mit dem
Unterschiede , daß die Volksschule dem jungen Menschen das
elementare Wissen beibringe , das nicht so stark an das Welt¬
anschauliche und Erzieherische herangreife , während der Film
dem erwachsenen und reifen Volk ununterbrochen seine
nationale Einwirkung und Erziehung zuteil werden lasse .

„ Wir wollen mit unseren Filmen keine Propaganda
treiben "

, erklärte Dr . Goebbels . , ,Wir wollen mit ihnen
Kunst schaffen , und zwar Kunst , bte ihrem höchsten Sinne
nach volkserzieherisch wirkt . Wenn biete Kunst baburch , daß
sie an Güte kaum noch zu übertreffen ist . gleichzeitig werbenb
für uns unb unsere Auffassungen wirkt , so liegt oas zwar
nicht in unseren ausgesprochenen Absichten , kann aber
zweifellos als erwünschte Zugabe zu unseren künstlerischen
Erfolgen gebucht werben .

"
Beispielgebend habe für unser

Filmschaffen bie Arbeit der Deutschen Wochenschau
gewirkt . Dr . Goebbels gedachte hierbei ehrend der PK .«
Männer , die als Filmkameramänner im Dienst der deutschen
Nation ihr Leben gelassen haben .

Jugend und Film
Durch diese erste Film - Feierstunde der Sitlerjungend im

Herbst 1941 , der 900 000 Jungen und Mädels in den deut¬
schen Filmtheatern beiwohnten , erhalte der deutsche Film
bei der Heranwachsenden Jugend schon in ihren frühen
Jahren eine Breiten - und Tiefenwirkung von ungeahnten
Ausmaßen . Es solle sich in diesen Stunden nicht ausschließ¬
lich nur um die innere und äußere Ausrichtung der deut¬
schen Jugend bandeln : im Gegenteil , wir betrachteten es als
unsere Aufgabe , auch der Jugend in diesen harten Zeiten
Entspannung und auch Unterhaltung im besten Sinne zu
bieten .

Dr . Goebbels wies dann auf den augenblicklich laufenden
Film „ Komödianten " hin . der das Schicksal der Bahn -

wt . Die Bolschewisten geben es auf . durch schmlfarberrsche
Berichte ihre Lage zu verschleiern . Der „ Rote Stern . das
Organ der Sowretarmee , spricht von ..w ; .lden deut¬
schen Angriffen " und gibt zu . daß sich die bolschewisti¬
schen Armeen an allen drei Kampffronten einer ernsten
Situation gegenübersehen . Sie seien nicht in der Lage ,
den deutschen Vormarsch nördlich von Orel aufzuhalten .
Auch im Raum von Brjansk werde bitter gerungen und tnt
Gebiet des Asowschen Meeres , wo „ e r n e A n z a h l u n -
lerer * lebenswichtig st en Industriezentren
unmittelbar bedroht ist "

, wird ein Kampf auf
Leben unb Tod ausgefochten . Das Blatt der Roten
Armee verliert angesichts dieser Tatsachen das Vertrauen tn
die eigene Kraft und fordert von London die sofortige
Koordinierung der britischen und der so¬
wjetischen Streitkräfte zu einem „ M ass en -
schlag gegen Deutschland "

. Es gibt damit das
Stichwort zu einer Kampagne , die in England von den Un¬
zufriedenen gestartet und von den Agenten Moskaus mit
alten Mitteln forciert wird .

Die englische Presse ist . so schreibt der Londoner Korre¬
spondent der schwedischen Zeitung „ Rya Dagligt . Allehanda .
empört über die Bequemlichkeit und den Optimismus der

den Sowjets während ihrer einjährigen Herrschaft in den
baltischen Ländern eingeleitete völlige kulturelle Vernich¬
tung und wirtschaftliche Versklavung in Gefahr war , ein
wichtiges Bollwerk im Osten zu werden . Die Aufgaben , die
die Valtenländer in der europäischen Lebens - und Arbeits¬
gemeinschaft künftig zu erfüllen haben , seien durch die geo¬
politische Struktur des Raumes deutlich umrissen . Er wird
in Zukunft einen wertvollen Beitrag für bie Ernährung
Europas liefern können . Auch bie baltische Jnbustrie bat
bereits gezeigt , baß sie über ben Bebarf bes Binnenmarktes
hinaus leistungsfähig ist , Sie bat enblich wieder das groß¬
räumige Hinterland zur Verfügung , zu dem sie vor dem
Kriege infolge der sowjetischen Abriegelungsmaßnahmen
kaum einen nennenswerten Zugang hatte . Anders steht es
mit den altsowjetischen Ländern , deren gewaltige landwirt¬
schaftliche und industrielle Kapazität von Deutschland erst
dann voll ausgewertet werden kann , wenn drei Voraus¬
setzungen erfüllt sind : Es wüsten die schlimmsten Kriegs -
schäden unb bie völlige wirtschaftliche Desorganisation be¬
seitigt werben , bie Menschenfrage , insbesondere die Füh¬
rungsfrage gelöst werden : schließlich aber muß dieser Raum
in der Wirtschaftsplanung sowie organisatorisch unb ver¬
kehrstechnisch aus seine neue europäische Aufgabe bin ausge -
richtet werben .

Für bie Wirtschaftspolitik bes Reiches ergeben sich aus
bet Neugestaltung bes europäischen Ostraumes sehr bedeu¬
tungsvolle neue Aufgabenstellungen . Zunächst müssen natur¬
gemäß alle Werte und Kräfte dieser weiten , rohstoffreichen
Gebiete gemäß den Erfordernisten unb der Kriegführung
für unser Kriegspotential nutzbar gemacht werden . Wir
werden in der Zukunft noch stärker sein , wenn das Wirt¬
schaftspotential der neugewonnenen Ostgebiete zu unserem
heutigen hinzukommt . In der weiteren Entwicklung er¬
geben sich jedoch ganz neue Perspektiven für die deutsche
Wirtschaftspolitik aus der Tatsache , daß die in den deutschen
unb europäischen Wirtschaftszyklus eingeschlostenen . ost - .
europäischen Rohstoffgebiete ( bie Sowjetwirtschaft staub
außerhalb Europas !) eine magnetische Anziehungskraft auf
die weiterverarbeitenbe Jnbustrie ausüben werben , also
eine Art von Jnbustriewanderung nach Osten emsetzen
könnte . Natürlich nicht in bie Rohstoffgebiete selbst , denn
biese müssen bie Rohstoffgebietsstruktur vielleicht noch klarer
als bisher erhalten .

3m Rahmen der vielgestaltigen Maßnahmen und In¬
stitutionen . die geeignet , sind , die so notwendige Abstim¬
mung der einzelnen europäischen Volkswirtschaften aufein¬
ander zu erleichtern und die fruchtbare Zusammenarbeit vor¬
anzutreiben . werden die Melleveranstaltungen stets eine be¬
sondere Rolle spielen . Da ihre Entwicklung und Bedeu¬
tung von der Größe ihres natürlichen Wirkungsbereiches ab -
bängt , kann man , wie Reichsminister Funk abschließend fest¬
stellte , der L ^ nigsberger Meste für die Zukunft nur eine be¬
sonders güninge Prognose stellen . Für sie beginnt mit der
Befriedung und Neuordnung des europäischen Ostens ein
neuer Lebensabschnitt . Größere Ausgaben in größerem
Raum sind ihr gestellt , unb so bilbet bie biesjäbrige Ost -
messe in Königsberg den verheißungsvollen Auftakt zu einer
segensreichen Aufbauarbeit des kommenden Friedens .

krampfhaften Beruhigung und berichtet , daß ein briti¬
sche s Landungskorps unter Teilnahme des
Konigs Manöver abgehalten habe und daß
dieses Korps vielleicht eines Tages bie Küsten ber Länder
angretfen werde , die ber Feind besetzt halte . Sogar bas
Wort von einer Offensive gegen Deutschland
wirb m Viesern Beruhigungsfelbzug mieber gebracht ,
jünbere englische Kreise hingegen erkennen , baß auch Eng -
lanb im Osten schwer geschlagen ist unb baß gar nichts
weiter übrig bleibt , als bie Bolschewisten abzu -
schreiben und ihrem Schicksal zu überlasten . Diese eng¬
lischen Kreise setzen ihre großen Hoffnungen auf bie USA .
Sie bebauetn es deshalb um so mehr , daß erst , wie der
„ Daily Herald feststellt . 15 Prozent ber ameri¬
kanischen Jnbustrie auf Kriegsvrobuktion

e .‘ ‘ t . sinb . Ihnen paßt es auch gar nicht , baß
Churchill m seiner letzten Rebe erklärte , England werbe
diesmal em besseres Weihnachtsfest als vor einem Jahr
verleben, , wodurch der Eindruck erweckt sei , als oh England
„ hinter einem Berg von Plumvudding " sitze und die Hilfe
der USA . gar nicht so dringend nötig habe . Für welche
Regelung sich Herr Churchill entscheidet , für biejenigen , bte
den Sowiets noch helfen wollen , oder für diejenigen , die ihr
Heu nur noch bei Herrn Roosevelt sehen , ober ob er nach
echt englischer Methobe einen Kompromiß vorzieht , berührt
UNS wenig . Der deutsche Soldat , der jetzt im Osten auf einer
1200 Kilometer breiten Front vorstürmt , wird auch darauf
die richtige Antwort erteilen , wenn die Zeit dafür ge¬
kommen ist .

Eine der dümmsten Enten

Lächerlich « Gerücht « um ein deutsches Waffenstillstands - An¬
gebot an die Sowjetunion . — Eine kategorische Richtig¬

stellung von zuständiger deutscher Seite .
Berlin . 12 . Okt . Die amerikanische Nachrichtenagentur

Associated Preß meldet , es seien , Gerüchte im Umlauf ,
wonach Deutschland der Sowjetunion einen W affen st 11I -

stand angeboten habe . Die Agentur fugt hmzu . unter¬
richtete Kreise in den Vereinigten Staaten betrachteten ein

Königsberg , 12 . Okt . Zur Eröffnung der 29 . Deutschen
Ostniesse sprach in Gegenwart von führenden Männern
aus Partei Staat , Wehrmacht und Wirtschaft , sowie de ?
italienischen und javanischen Botschafters Reichswirtschafts¬
ministers und Reichsbankvräsident Funk . Er wies dabei
u . a . auf den seit Jahrhunderten großen Anteil Deutsch¬
lands an der Ostkolonisation hin . die durch die Hanse und
die Ordensritter gekennzeichnet sei . Die ostvreußische und
insbesondere die Königsberger Wirtschaft ist nunmehr nicht
nur von einer vernichtenden Katastrophe bewahrt worden , son¬
dern sie kann auch zu ihren Gunsten die Wiedergewinnung
ihres natürlichen Hinterlandes verbuchen . Der europäische
Osten zwischen Ostsee und Schwarzem Meer kann nunmehr
wieder seiner wirtschafts - und verrehrsgeographischen Struk¬
tur gemäß in einen unbeschränkten Güteraustausch mit Ost¬
preußen eintreten . Der Königsberger Hasen wird „die , be¬
vorzugte Stellung zurückgewinnen , die ihm seiner günstigen
Lage nach zukommt . Aus dem ständig bedrohten Erenzland
ist jetzt das Zentrum eines großen nordotteuroväischen Wirt¬
schaftsraumes geworden . Es bildet die wichtigste Derkehrs -
brücke zwischen West - und Nordostdeutschland . Für die
skandinavischen Staaten bedeutet Königsberg das wichtigste
Einfallstor nach Südosteurova . •

Reichsminister Funk befaßte sich sodann mit dem , bal¬
tischen Raum und betonte , daß Europa durch die von

Der Minister setzte sich dann mit dem oft gehörten Vor¬
wurf auseinander , daß die staatliche Führung den
künstlerischen Charakter einer Kunst nur verderben könnte .
Die ganze geschichtliche Vergangenheit der Menschheit und
selbstverständlich auch die Gegenwart bewiesen das genaue
Gegenteil . Es könne nicht Beitritten werden , daß die Künste
in weitestem Umfange dann ihre höchsten Blütezeiten er¬
lebten . wenn sie sich der Protektion und der Förderung der

Schmutzige Quertreibereien
Lügenmeldungen über einen angeblichen deutsch -französische »

Eebeimvertrag

Berlin , 12 . Oki . Die New Porter Zeitung „ Daily
Mirror " veröffentlicht mit Angabe von Einzelheiten einen
angeblichen Geheimvertrag , den Admiral Sarian und der

Führer während der letzten vierzehn Tage unterzeichnet
haben sollen . 3n diesem Eebeimvertrag soll Deutschland
als Gegenwert für gewisse französische Zugeständnisse ver¬
sprochen haben , daß es Frankreich gegen alle italieni¬
schen Forderugen schützen wolle .

Diese Meldung ist . wie amtlich mitgeteilt wird , von
SInfang b i s zu En de erlogen . Sie ist offenbar sicht¬
lich zu dem Zweck erfunden worden . Deutschland
Italien gegenüber als einen unehrlichen Ver¬
bündeten hinzustellen . Derartige plumpe Schwindel¬
manöver werfen ein bezeichnendes Licht auf die Not der
Pluto - Bolschewisten , die anscheinend glauben , durch solche
schmutzigen Lügenmethoden die stählerne Front er¬
wachenden Nationen auflösen zu können .

in weitestem Umfange bann ih
lebten , wenn sie sich der Protekti . . . — - ------------ - „
öffentlichen Führungsinstanzen erfreuten .

Die großen Erfolge , so erklärte Dr . Goebbels , die der
deutsche Film vor allem in den vergangenen zwei Kriegs¬
jahren unter dem Beifall des gesamten filmliebenden Pu¬
blikums im Reich und weit über unsere Grenzen hinaus er »'

ie einer außerordentlich
_ . . g zu verdanken . Die größten

e aus den vergangenen zwei Jahren
Auftragserteilu

Der Prager S auvtschrift lei ter Karl Laz -

n o w s k y ist das Opfer eines gemeinen politischen Mordes
geworden , den Londonhörige , tschechische Elemente angestiftet
haben . Die Protektoratsregierung hat bte Beisetzung bes

Ermorbeten in feierlicher Form angeordnet und die Ver¬

sorgung der Witwe sichergestellt .

britischen Regierung , wie man es seit Kreta nicht mehr er¬
lebt habe . „ Die Regierung muß erfahren "

, so schreibt „ News
C h r o n i c I e “

wörtlich , „ wenn sie es nicht schon selbst be¬
griffen bat , daß die hriti sche .. Of f entli chkeit
rasend übet untere Passivität ist , wahrend die
Sowjetunion einen Kampf auf Leben und Tod führt . Gibt
es denn gar nichts , was wir tun können ? Der Mann auf der
Straße fragt Presse und Parlament , warum nichts ge¬
schehen ist ." „ Gelingt es den Deutschen "

, so stellt „ Daily
Mail " niedergeschlagen fest . _, .bte Sowjetarmeen zu vernich¬
ten . dann gibt es keine militärische Macht mehr in der Welt ,
die der deutschen auch nur annähernd gewachsen ist . Di «
große Aufgabe für England sei unter solchen Umständen ,
eine „ Grande Armee " aufzustellen , und zwar so schnell
wie möglich . In diesem Zusammenhang fällt immer wieder
das Wort von der Notwendigkeit einer Invasion
auf dem Kontinent . Aber niemand glaubt ernstlich daran ,
daß England dazu fähig ist . Die Blätter , die Churchill nahe¬
stehen . To vor allem bte „ Times "

, setzen diesen Hoffnungen
einen Dämpfer auf unb sprechen von einer Hilfeleistung ,
bie sich innerhalb ber Grenzen halte , „ biebieSernunft
vorschreibt "

. Mit anberen Worten heißt bas , bah Eng¬
land nichts tun kann und hilflos zusehen muß . wie sein
letzter Festlandsdegen zerbrochen wird .

solches Angebot als durchaus möglich unb als eine für die
Deutschen zu einem derartigen Zeitpunkt ganz normale Vor¬
gangsweise .

Demgegenüber wird von zuständiger deutscher Sette
kategorisch festgestellt , daß es sich bei diesem ..Gerücht " um
eine der dümmsten Enten handelt , die ie «
mals erfunden worben sinb . Anzunehmen . daß
Deutschland in einem Augenblick , in dem es seinen Gegner
zu Boden geschlagen bat . diesen um Waffenstillstand bittet ,
ist geradezu absurd und im höchsten Grade lächerlich .

Wenn in der Meldung der amerikanischen Agentur weiter
behauptet wird , ein solches Angebot wäre eine von feiten
der Deutschen ganz normale Handlungsweise , so genügt es ,
demgegenüber darauf hinzuweisen , daß es la auch im ver¬
gangenen Jahr nicht Deutschland wat . bas Frankreich um
Waffenstillstand bat . sondern daß diese Bitte von dem be¬
siegten Frankreich ausging .

17524887 . 05 Reichsmark
Berlin , 12 . Ott . In diesen Zeiten , bie von tiefer Freude

unb Dankbarkeit über bie Siege unserer Wehrmacht erfüllt
sinb , bringt auch bie Heimat freudig ihr Opfer . Dies be¬
weist bas Gesamtergebnis von 17 524 887,05 RM . der
1 . Reichsstraßensammlung des Kriegs - Winter - Hilfswerks
1941/42 am 27 - /28 . September , die von Sammlern und
Sammlerinnen des Reichsbundes für Leibesübungen , ber
NSV . unb ber NS .- Frauenschaft durchgeführt würbe . Diese
Sammlung , bie noch nicht im Zeichen der großen und ent¬
scheidenden Siege int Osten stand , erbrachte damit 2188 552 .71 ■
RM „ gleich rund 14 P r o z e n t m e h r als die gleiche
Sammlung des Vorjahres , was Sammlern und Snenbern
zur Ehre gereicht .

brecherin bes deutschen Theaters . Äarohne Neuber , zur Dar¬
stellung bringt . Damals habe das deutsche Theater vor der¬
selben Entscheidung gestanden wie heute der Film : auch es
habe einmal den Sprung von der Schmiere zur Kunst , machen
müffen . Damals habe man bie Pioniere einer wirklichen
Theaterkunst verlacht , vergesien ober auf den , Landstraßen
verderben lallen . Heute dagegen würden die Pioniere einer
wirklichen Filmkunst mit staatlichen Aufträgen perlenen ,
man gebe ihnen die Möglichkeit , unter größter wirtschaft¬
licher und geistiger Förderung der nationalen Fuhrung . ihre
großen Pläne unb hohen Ziele in bie Wirklichkeit zu über¬
tragen . . , .

Der beuische Film öffne letzt roteber für den kommen -
ben Winter der deutschen Jugend wert seine Tore . An vielen
Sonntagen in den nächsten Monaten wurden sich Millionen

'
deutscher Jungen und Mädels vor der Leinwand versammeln
und in dem vor ihren brennenden Augen abrollenden dra¬
matischen Geschehen das Lehen erkennen und begreifen
lernen . Damit erfülle int nationalsozialistischen Zeitalter der
Film seine große nationalvolitische unb erzieherische Million .

Roosevelt Imperialismus gründlich entlarvt
Der Fall Panama „ ein warnendes Beispiel für alle südamerikauifcheu Stationen “

wt . Der Butsch in Panama , der von Roosevelt
arrangiert wurde , erregt in Südamerika peinliches Aufsehen .
Das aus Washington herüberklingende Echo beseitigt bte
letzten Zweifel darüber , daß Roosevelt tatsächlich hier eine
Regierung , die sich seinem Diktat widersetzte , beseitigt bat .
Die in den Vereinigten Staaten gezeigte Befriedigung
über den Umsturz war allzu deutlich . Selbst USA - Parla¬
mentarier nehmen an den brutalen Methoden des

Steißen Hauses Anstoß und fordern Aufklärung über bte

eteiligung Roosevelts an bem Staatsstreich . Ein republi¬
kanischer Abgeordneter erklärte , Washington sei bestrebt ,
nicht nur die Demottatie zu verbreiten, , ionbern eine beton »
bere Art von Demokratie , bie ber Präsibent wünsche , und
bie nichts anderes sei . als eine Abart ber Diktat u .r .
Die USA . würben kaum Verstänbüs in Brasilien unb in
anderen ibero - amerikanischen Ländern ernten , wenn bteie
dahinter kämen , wie die Vereinigten Staaten sich tn bte An¬
gelegenheit Panamas gemischt haben . Der Mann tnt
Weißen Haus befinde sich bereits eine gute Strecke auf dem

Wes . bet , wie er glaube , zur „ Prastdentschaftuber
die ganze Welt " fübre . ~ _ - ..

Zwar bat Roosevelt sein Ziel erreicht . Der neue Prä¬
sident von Panama soll bereits die Möglichkeit der Le¬
wa f f n u n g der llSA . - Sckiffe . die unter der Flagge
von Panama fairen , geprüft haben und es ist kaum anzu¬
nehmen , daß dieser vom Wallstreet - Kapital ausgehaltene
Politiker ernsthaften Widerstand leistet . . Der Erfolg wurde
jedoch mit einem schweren Prestige - Verlu st er¬
kauft . Die in Guatemala erscheinende Zeitung „ Nustro
Diario " sagt ganz offen , eine Negierung , bte bte USA -

Politik nicht mitmache , sei verloren . Eine argen ?
tinische Zeitung erklärt , jede Regierung falle , wenn sie sich
den Plänen der USA widersetze . Das Druckmittel der Flotte ,
bie Wühlarbeit ber Freimaurerlogen und gewisse Kliauen
im Solde des Dollars seien bie Mittel , deren sich Washing¬
ton bei seinen unverschämten Manöver » Bebten « . Der Fall
Panama sei barum . so schließt bas Blatt , ein warnendes
Beispiel für alle ihero - lNnErikanischen Nationen .

Die USA .- Prelle ist auf den Ton „ ernst , aber nicht
hoffnungslos

"
abgestimmt . Den Unwillen über die

Unt ätig feit Englands kann man nur schlecht ver¬
bergen . Obwohl Churchill eine Intervention auf dem Kon¬
tinent als unmöglich bezeichnet bat unb obwohl Halifax
diese Feststellung tn einer Ansprache in Washington unter¬
strich . bringen alle nordamerikanischen Zeitungen Berichte
aus London , wonach die Engländer eine Invasions -
armee zusammenstellen . „ New Bork Daily News “

macht sogar daraus ihre Hauptmeldung und verkündet in
fetter Überschrift : „ Engländer bilden eine Stoß¬
armee für eine Invasion "

. Durch dieses Manöver
will man England zweifellos die Schuld an der Nieder¬
werfung der Sowjetunion zuschieben unb dahinter bie
eigene Unfähigkeit verbergen , Moskau die großspurig an «
gekündigte Hilfestellung wirklich zu geben .

Druck unb Bering : S . Schellenberg 'Iche Buchdruckers !, SBteebabenerlagblntt
Wiesbaden . ® elamtletiung : Dr . vhrl . habil . Gustav SchellenberauitU
Otte Kaiser . Hauvilchrrfileiier : Fritz Günther , lStnilich in Wiee -

baden . Zur Zeit ist Preisüste Str . 10 gültig

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
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Schokolade - und Käse -Erzeugung sei
möglich und aus Lieser Bemerkung k

V

ne auf eine solche Zugereiste , die sich
die aber auch in allem negativ sind .

ein gutes Buch !

>

Vor 100 Jahren

Montag : Verdunkelung von 18 .41 bis 7 .47 Uhr

Verein der Künstler und Kunstfreunde :

EUBOKA Kaffee - Ersatz - Mischung

500 Gramm 48 Pf ,

einen Evendeschein .
Der Kreisleiter :
J . V . : Wagner

Hersteller : A . H . LINNENKOHL
Ellenbogengasse

genug !
gutes Buch für unsere

Das Kriegstestament des Soldaten
Was man von der Erbfolge und Testamentscrrichtung wissen mutz

Es ist für unsere Helden gerade gut
Für wenig Geld kann schon ein

Soldaten erworben werden .
Dankt unseren Soldaten durch

Die Jugend gruppe der NS . - Frauenschaft und
des D e u " ' ' '

Künstlerische Bildgestaltung
Sautagung der Photographen

Freude für unsere Verwundeten
Wilhelm -Busch -Rachmittag

Schönes Opfer der Heimat
Aufruf zur 4 . Büchersammlung für die deutsche Wehrmacht

( Alfred - Roseuberg -Bücherspende )

Wieder ruft die NSDAP , auf , Bücher zu schenken für
unsere Soldaten draußen im Feld , in den besetzten Gebieten ,
auf den Posten zur Sicherung der Heimat , für die ver¬
wundeten und kranken Kameraden .

Nur gute , wertvolle Bücher sollen es fein , die den Front¬
soldaten fühlen lassen , das « es sich um ein

schönes Ovfer der Heimat
handelt . Man braucht sich doch nur zu vergegenwärtigen ,
unter welch harten Bedingungen der Soldat im Kriege
leben muh , um sich des Wertes und der Köstlichkeit dieses
Schenkens bemüht zu werden .

Gebt darum das Beste !

Wir dauken jedem Svender durch
Der Kreisschulungsleiter :

3 . 81. : Weigand

„ „ , i in Deutschland überhaupt un »
„       merkung kann der Leser ersehen , dah die

Meckerei nicht auf die Kriegszeit abgestellt war , sondern in
weitestem Umfange die Friedensjahre angtng . Dann setzte das
Schwärmen ein , jedes Land jenseits der früheren Reichsgrenze
batte Ideale , die meist magenbedingt waren . Wir fragen : warum
hält sich die Dame in Wiesbaden auf , wenn sie an nichts ein gutes
Haar lasien kann ? Doch wohl nur , weil sie hier gutes Geld ver¬
diente ! Wir verzichten gerne auf

->------ •-» - «■- *-
Urteil « zu erlauben wagt , die aber auch in allem negativ sind .
Wir verbitten es uns , damit auch nur als zufällige und unab¬
sichtliche Zuhörer belästigt zu werden . p .

— Höre » Sie am Dienstag ! Thomas Jensen ( Kopenhagen )
dirigiert in der „ Musik zur Dämmerstunde " des großdeutschen
Rundfunks von 18 .00 — 19 .00 Uhr ein Programm deutscher und
dänischer Meister . Die Sendung „Mit Herz und Hand fürs Pater -
land " von 20 .15 — 20 .50 Uhr bringt Soldatenlieder und Märsche .
Von 21 .10 — 22 .00 Uhr „Von Operette zu Operette "

.

Testament muh t . ...
maschine ) geschrieben und ut
Ort und Zeit der Errichtung ist nicht Erfordernis der Eülti
aber anzuraten . Die Unterschrift soll in der Regel den Vor -
Zunamen des Erblasiers enthalten .

Ein BUck ins „ Wiesbadener Wochenblatt "

No . 41 . Montag den 11 . October 1841

„ Literarische Anzeigen
"

erschienen fast in jeder „ Wochenblatt " .
Ausgabe . In No . 41 lesen wir u . a . : „ So eben ist erschienen und
wird gratis ausgegeben : „Das vierte Verzeichnih meines
belletristischen Lesezirkels . Unter besonderer Hinweisung auf
dieses vierte Verzeichnih , worin das Bemerkenswertheste der
neuesten Zeit ausgenommen ist , empfehle ich zugleich bei heran ,
nahender Winterzeit meine Lesebibliothek zu recht lebhafter Be¬
nutzung . Heinrich F i s ch e r ' s Buchhandlung ." In einer weiteren
Anzeige der F r i e. d r i ch

'
s ch e n Buchhandlung heih es : „Im

Verlage der Unterzeichneten ist so eben erschienen : Der Orkan
am 18 . Juli 1841 in seiner Entstehung , seinem Fortgänge und
seinen Wirkungen . — Eine meteorologische Monographie von
Friedrich Victor . -Geh . Preis - 12 kr . Wir erlauben uns auf diese

- sehr interesiante Piece besonders ausmerksam zu machen ."

Für Wehrmachtsangehörige im mobilen Verhältnis gelten fol¬
gende Erleichterungen : Das Testament braucht nicht
eigenhändig geschrieben zu sein , es muh nur von dem Verfügenden
unterschrieben und von einem Offizier oder zwei sonstigen Per¬
sonen als Zeugen unterschrieben sein . Wehrmachtsangehörige
können aber auch ihren letzten Willen vor einem Offizier , der
einen zweiten Offizier oder zwei Zeugen zuzuziehen hat , mündlich
erklären . Wer die Erklärung ist eine Niederschrift aufzunehmen ;
sie muh von dem Erblasier mündlich genehmigt und von den
übrigen Beteiligten unterschrieben werden . Minderjährige , das
heißt Personen unter 21 Jahren , können grundsätzlich ein eigen¬
händiges Testament nicht errichten . Doch auch hier gilt eine Aus¬
nahme für Wehrmachtsangehörige im mobilen Verhältnis .

Im Testament kann der Erblasier einen oder mehrere Erben
einsetzen , die dann anteilig am Nachlaß beteiligt sind . Er kann
ferner durch Testament einem anderen , ohne ihn als Erben einzu -
jetzen , einen Vermögensvorteil , z. B . ein Haus , Bargeld usw . als
Vermächtnis zuwenden .

„         tauenwetles hatte am Samstag zu
einem „ W i l h e l m - B u s ch - N a ch m i t t a g

" im Luftschutzhaus
100 Verwundete eingeladen . Eewih sind die Veranstaltungen , die
im Rahmen der Verwundetenbetreuung vor sich gehen , recht zahl¬
reich . Aber diese hob sich doch etwas von den übrigen durch den
Umstand ab , dah eigentlich der deutsche Humor in einem seiner
sinnfälligsten Vertreter , dem Niedersachsen Wilhelm Busch , mit ein »
geladen worden war und in Gedicht und Schattenspiel , in an¬
sprechender Vertonung wie im Lichtbild zu den Anwesenden sprach ,
von der Kreisjugendführerin Erna Nickel , die auch über die Ziele
der Jugendgruppen sich verbreitet , in lebendiger Knappheit vor¬
gestellt . Einzel - und Chorgesang verschönte diese Darbietungen ,
wobei der Einzelvortrag zweier Brahmslieder , deren Refrain von
allen mitgesungen wurde , nicht unerwähnt bleiben darf . Frische
Volkslieder des Thors der Jugendgruppe erklangen . Die Schluh -
worte sprach der Stellvertreter des Kreisleiteis , Pg . Wagner .
An dem Busch -Nachmittag , bei dem die Mitglieder der Jugend¬
gruppe die Verwundeten bewirteten , nahm auch die Eaujugend -
gruppensührerin Liesel Wagner teil . e .

Musik im Lazarett
Nach längerer Pause wurde den Verwundeten eines hiesigen

Lazaretts am Sonntagvormittag wieder einmal eine unterhaltsame
Stunde geboten . In ihrem Eemeinschaftsraum konzertierte auf
Veranlassung des Reichsverbandes für Volksmusik in
Verbindung mit der NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"

das Werkorchester der Firma Kurt Albert , Mainz -Amöneburg .
Nach der Begrüßung durch Vezirksleiter Schweitzer vom RfV .
zeigte das Werkorchester spielfreudig sein Können . Unter Leitung
von Dr . Edel brachte es Märsche , Potpourris und Lieder zu schöner
Wirkung . Die Musiker sind wie der Dirigent Musikliebhaber und
trotzdem mancher ihrer Kameraden den feldgrauen Rock trägt und
dadurch das Orchester etwas zusammenschrumpfte , bringt es die
Kompositionen zu klangschöner Wirkung , wobei vor allem zu be¬
merken ist , dah alle Stimmen , vor allem auch die Bläser , gut besetzt
sind . Die Verwundeten hatten viel Freude am Gebotenen und
einer aus ihrer Mitte sagte Dank für die schöne Stunde und sprach
sogleich die Bitte aus , dah die Musiker recht bald wieder einmal zu
ihrer Freude aufspielen « erden . p .

Unliebsame Zeitgenossin
Sie lieh an nichts ein gutes Haar

Mein Etamm -TafS war am Sonntagnachmittag sehr gut be¬
setzt . Das bedingte ein enges Zusammenfitzen und dadurch wurde
bet Schreiber Ohrenzeuge einer „ Meckerei " von einmaliger
Gröhe . Die Dame , die mit ihrer Tischnachbarin ins Ge¬
spräch kam , lieh an nichts ein gutes Haar . Das begann da¬
mit , dah in Wiesbaden kein einziges vernünftiges Familien -TafS
anzutreffen sei , dah die „Herren Metzger " in unserer Stadt nicht in
der Lage seien , eine anständige Wurst zu machen , dah es über¬
haupt in Wiesbaden endgültig vorbei sei , weil in Zukunft die
Ausländer fehlen . Zwischen dem Verzehr der Torte und dem Ent¬
zünden einer Zigarette ging das Gesprächsthema auf Deutschland
im allgemeinen über , eine Koblenzer Gaststätte wurde mit Namen
genannt und mit einer Bezeichnung bedacht , die hier nicht nieder¬
geschrieben werden [oll ; in Berlin , so ging es dann weiter , sei das
Esten überhaupt nichts wert und die gleiche Meinung hatte sie
„natürlich " auch von ihrer Wiesbadener Pensionswirtin . Die

Wer die Regelung der gesetzlichen Erbfolge und die Möglich¬
keit , ein Testament zu errichten , besteht noch in weiten Kreisen
Unklarheit . Ein Testament kann entweder vor einem Notar oder
Gericht oder eigenhändig errichtet werden . Das eigenhändige- —

rj oom Erblasier mit eigener Hand ( nicht mit Schreib -
Lieben und unterschrieben werden . Die Angabe von
der Errichtung ist nicht Erfordernis der Gültigkeit ,

i . Die Unterschrift soll in der Regel den Vor - und

wegs rokokohaft auf , sondern mit einer klassischen Ruhe , die das
Persönliche hinter der kühlen Form zurücktreten lieh . Um so
stärker trat es in den Variationen über ein Thema von Bach
op . 81 von Max Reger zutage . Der Vortrag dieses Werkes bildete
zweifellos den Höhepunkt der ganzen Vortragsfolge . Hier handelt
es sich um ein einfaches , choralartiges Thema , das Reger , feit
Beethoven der größte Meister der Variationsform , wie mit
Strahlenbrechuimen in feiner unendlichen Entwicklunasmöglichkeit
aufweist . Zunächst bleibt er im Banne des Themas und scheint auf
die von den Klasiikern vorgezeichneten Bahnen hinaus zu wollen .
Aber plötzlich meldet er sich selbst zu Wort mit unerhörten
Akkorden , wie sie noch nie ein Mensch ersann . Dann wird aus
der Urmelodie ein koboldartiges Scherzo , dann ein wildes Toben ,
als ränge der Komponist mit einer Schicksalsmacht , dann wieder
verfällt die Tondichtung einer hoffnungslosen Resignation . Wie
eine Frage an unbekannte Mächte wirkt so mancher Ausklang . Immer
wieder kehrt das Bachfche Thema zurück , manchmal steht es ein¬
sam , oder nur angedeutet da wie ein Fels , an den sich ein Schiff¬
brüchiger klammert , wieder rauscht es mit einer dionysischen
Trunkenheit auf , alle Formen zersprengend , um schließlich mit bet

guge zur streng kontrapunktischen Form zurückzukehren . Then
erg entwickelte eine beinahe wilde , dämonische Eröße . Wie

war es ihm möglich , aus irgend einem Konzertflügel die Massen -
Wirkungen eines ganzen Orchesters herauszuzaubern ? Hatte er sechs
Hände ? Dirigierte er eine Partitur von zwanzig Stimmen ?
Besonders die Gewalt der orgeltönigen Löste war ein unbegreif¬
liches Wunder .

Den Schluß machten Werke von FrödSric Thopin , vor allem
die Etüde in C «bur , die dritte in der Reihe von op . 10 , einer
Gattung , deren Schöpfer Chopin recht eigentlich war . Der Pianist
gab ihr den Charakter einer bezaubernden Idylle , in deren
bewegten Mittelsatz er sein ganzes Temperament legen konnte .
Auch mit den Balladen hat ja Thopin eine neue musikalische Form
gefunden . Bei der Ballade in r -moll war es bei den perlenden
Laufen , als griffe einer der alten Barden in die Harfe , während
bei der anderen in k-rnoll die vielfach variierte Melodie in ihrer
ganzen Schwermut hervortrat . Als Zugaben spendete der Künstler
außer der bereits erwähnten „Träumerei " die ganz romantisch
empfundene Etüde in As »but und eine der zarten Kinderszenen
von Schumann . Cie bewiesen die Vielseitigkeit Then Berghs , der
fif immer wieder für den stürmischen Beifall des Publikums
bebauten konnte . Di . Wolfram Waldschmidt .

Die gesetzliche Erbfolge tritt ein , wenn der Erblasier
nicht durch Verfügung von Todes wegen ( Testament , Erbvertrag )
etwas anderes bestimmt hat Gesetzliche Erben sind die Ver¬
wandten und der Ehegatte bes Erblassers , die Verwandten werden
hierbei in gewisse Klassen eingeteilt , Erben der ersten Ordnung
sind die Nachkommen , also Kinder , Enkel , Urenkel usw . ; Erben
bet zweiten Ordnung die Eltern bes Erblasiers und deren Nach¬
kommen , also Geschwister , Neffen und Nichten ; Erben der dritten
Ordnung find die Großeltern des Erblasiers und deren Nach¬
kommen , also Onkel , Tanten , Vettern , Basen usw . ; Erben der
vierten Ordnung die Urgroßeltern und deren Nachkommen . Erben
einer näheren Ordnung schließen die Verwandten einer ent¬
fernteren Ordnung aus . So schließen z. B . die Kinder des Erb¬
lasiers deren Eltern aus . Kinder erben zu gleichen Teilen ; lebt
ein Kind r Zt . des Erbfalles nicht mehr , so treten seine Nachkommen
an seine Stelle . Erben einer näheren Ordnung schließen die Ver¬
wandten einer entfernteren Ordnung aus .So schließen z.B . die Kinder
des Erblasiers deren Eltern aus . Kinder erben zu gleichen Teilen ;
lebt ein Kind zur Zeit des Erbfalles nicht mehr , so treten seine
Nachkommen an seine Stelle . ( Erbfolge nach Stämmen .)

Der Erbanteil des überlebenden Ehegatten ist verschieden
hoch , je nachdem mit welchen Verwandten er als Erbe zusammen¬
trifft . Neben Erben der ersten Ordnung ( also Kindern ) erbt et
ein Viertel , neben Erben der zweiten Ordnung oder neben Groß¬
eltern die Hälfte des Nachlasies . Sind weder Erben der ersten
und zweiten Ordnung noch Großeltern vorhanden , so erhält er die
ganze Erbschaft , soweit nicht der Erblasier etwas anderes ange¬
ordnet hat .

Ein uneheliches Kind ist gegenüber der Mutter wie ein ehe¬
liches erbberechtigt . Gegenüber dem Vater steht ihm kein Erbrecht
zu , es behält aber seinen Unterhaltungsanspruch , den es auch
gegen die Erben des Vaters geltend machen kann .

Die anscheinend von feindlicher Seite ausgestreuten Gerüchte ,
daß eine Beschränkung der Verwandtenfolge bevorstehe oder ge¬
plant sei , entbehren , wie uns von zuständiger Stelle bestätigt
wird , jeder Begründung .

Ausstellung
im Nassauischen Aunstverein

Das Gesicht der neuen Ausstellung wird wesentlich durch die
Werke von Carl Barth , Düsieldorf , bestimmt , bet eine Gesamt »
schau der letzten zehn Jahren seines Schaffens mit Gemälden ,
Aquarellen und Zeichnungen bietet . Der an der Grenze der nieder ,
rheinisch -bergischen Landschaft geborene Künstler hat den Welt¬
krieg mitgemacht und wurde schwer kriegsheschädigt , wobei gerade
seine Arme in Mitleidenschaft gezogen wurden . Um so erstaunlicher
»st die Sicherheit , mit der er seine Pinselstriche auf die Leinwand
setzt . So hat er sich einen Studienaufenthalt in der vom Staate
den Künstlern zugewiesenen Villa Masiimo in Rom ebenso wohl
verdient wie den Corneliuspreis der Stadt Düsieldorf , der ihm
mit ausdrücklicher Anerkennung seiner Gestaltung der nieder -
rheinischen Landschaft übermittelt wurde . Allen seinen Gemälden
ist ein gedämpfter Ton eigen , eine auf vornehm zurückhaltende
Farbengebung abgestimmte Gesamthaltung . Das zeigt sich vor
allem bei seinen nordischen Landschaften und Städtebildern . Uner -
schöpflich find die seinen künstlerischen Motive , die er der alten
Stadt Xanten abgewann , deren malerische alte Mühle immer
wiederkehrt . Aber auch Häuser , die in Wirklichkeit einen sehr
nüchternen Charakter besitzen , weiß er in die Sphäre des Poetischen
empor zu steigern . Ein Gartenrestaurant etwa gewinnt etwas von
der stillen Feierlichkeit einer Kapelle . Von wundervoller Weite
ist eine ostfriefische Landschaft mit ihren weißen Dünen und ihrem
von schweren Wolken durchgezogenen Himmel . Seine nordische
Anschauuim überträgt der Künstler aber auch auf italienische Land -
schäften . Er malt hier nicht berühmte Bauten oder sonstige Reise -
buchschönheiten . Irgendein ganz prosaischer Winkel Neapels mit
einer Osteria und weißen Marmortischen davor genügt ihm , um
im Verein mit den kahlen , gelben ober grünen Mauermanen und
den charakteristischen eisernen Balkongittern eine echt südländische

Die (Sautagung des „ Reichsbundes Deutscher Amateur -
Photographen CKB.

“
, die am letzten Wochenende unter reger Be¬

teiligung aus allen Teilen des Gaues Westmark -Hesien in unserer
Stadt abgehalten wurde , wurde durch einen Vortrag von Dr .
I . Voß , dem stellvertretenden Gauvorsitzenden , am Samstag im
kleinen Kurhaussaal eingeleitet . Die „Farbigen Meister -

letzten Wochenende unter reger Be -
s Gaues Westmark -Hesien in unserer

         Jtbe durch einen Vortrag von Dr .
I . Voß , dem stellvertretenden Gauvorsitzi

1

kleinen Kurhaussaal eingeleitet . Die „F . „ .
d i a s "

, ausgesuchte Arbeiten aus dem (Sau und der „ Photo -
graphischen Gesellschaft , Wiesbaden "

, boten dem Vortragenden zu
sparsamen Bemerkungen reichlich Gelegenheit . Sie bewiesen in
säst allen Fällen die ungemeine Sorgfalt der Amateure und ihr
Bestreben von dem wahllos bunten Bild zu einer gezügelten
Farbigkeit gelangen , um in der Anordnung der Farbskala eines
Bildes in dem Betrachter einen an die Malerei leicht anklingenden
künstlerischen Impuls zu erwecken . So kristallisieren sich die Auf .
gaben , die dem Farbenphotographen unweigerlich begrenzter als
dem Schwarz -Weiß -Photographen gestellt sind , allmählich noch
schärfer heraus als im vergangenen Jahr . Sie lasien sich von dem
Amateur wohl am leichtesten tm Stilleben erreichen , weil hier der
Zusammenklang der Farben , ihre Hervorhebung wie auch ihr Sich »
einfügen von dem Photographen gewählt und angeordnet werden
kann . — Am Sonntagmorgen erfolgten bann im Rahmen bet Vor -
sührung bet besten Bilder aus den einzelnen Gruppen , die Preis -
Verteilung im Gau -Dias -Wettbewerb , bet eine interne Fachtagung
unter Vorsitz von Dr . Budde , des Geschäftsführers im RADF .
vorangegangen mar . Sie wurde durch Dr . Seitz - Karlsruhe vor -
genommen . In ihr errang die Wiesbadener Gruppe in der
„Farben - und in her Schwarz -Weiß -Photographie

" die bronzene
Medaille ( Löw und Dr . V oß ) , außerdem tm Heimat -Photo zwei
Reichsurkunden ( Dr . Voß und Evelbauer ) Schönhals ,
Offenbach , errang die Gauurkunde für Zeit -Photo . Dr . Boß
sprach zu den vorgeführten Bildern und wies einleitend darauf hin ,
daß sich die Amateure mehr mit der Schwarz -Weiß - als mit der
Farbenphotographie beschäftigen sollten . e .

— 100 Iahte Wiesbadener Männetgesangverekn . Am Sonn¬
tagvormittag fand unter zahlreicher Beteiligung aus Anlaß des
100jährigen Bestehens bes „Wiesbadener Männergesangvereins "

tm kleinen Kurhaussaale eine stimmungsvolle Morgenfeier
statt , über die wir morgen berichten .

— Da » „SB. X ." gratuliert . Das Ehepaar Friseurmeistet
Hans Zimmer und Frau Emma , gebotene Kraft , Seeroben¬
straße 20 , feiern am 14 . Oktober das Fest ihrer silbernen Hoch¬
zeit . — Am gleichen Tage feiern die aus der Weilburger Gegend
stammenden Eheleute , technischer Landesamtmann Christian
Lang und Frau Mina , gebotene Hoelz , Am Mühlberg 7 , eben¬
falls das Fest bet silbernen Hochzeit ; ferner die Eheleute Hans
W e r t h e r , Riehlstraße 5, gleichzeitig kann bet Ehemann auf
ein 25jähtiges Arbeitsjubiläum in bet Städtischen Schulverwal .
tung zurückblicken . — Oberpostschafsner Heinrich Scherer ,
Hallgatter Straße 2, beging am 11 . Oktober sein 40fähriges
Dienstjubiläum . Er ist langjähriger Briefzusteller in der Karl -
straße . — Jakob Reichert , Moritzstraße 40 , wird am 13 . Oktober
80 Jahre alt .

— Sammelt Pilze und Kräuter ! Am Mittwoch wird die
nächste Pilz - und Kräuterlehrwander -Führung von Ägnes -Olivia
Klein und Paula Ulfert durchgeführt . Treffpunkt : Forsthaus
Rheinblick , anschließend an den Autobus , der 13 .30 Uhr vorn
Bahnhof Dotzheim abfährt . Mesier , Korb , Papier , Bleistift sind
mitzubringen . Jeder Volksgenosie kann teilnehmen .

Spenden nehmen alle Ortsgruppen der NSDAP ., alle
Politischen Leiter und alle Walterinne » bet RS .-Frauenschaft
entgegen .

Hanptsammelftelle : Börenstraße 4 ( NSB .-Eeschästsstelle ) .

Lrik Lhen Bergh konvertiert
Bei der gestrigen Eröffnung des neuen Konzertzyklus trat

in Wiesbaden zum ersten Male der Pianist und Träger des
Rationalen Mufikpreifes von 1940 Erik Then Beruh mit
einem sorgfältig gewählten Programm auf . Der junge Künstler

flammt
aus Hannover , wo er bereits mit vier Jahren Proben

einer erstaunlichen Musikalität ablegte . Den ersten Unterricht
erhielt er von feinem Vater , bann von einer Richte bes bekannten
Bach -Biographen Spitta . Seine letzte Slusbilbung würbe ihm bet
Höhn zuteil . Was er aber ist , bas ist er vor allem durch sich
selbst . Eine in Az^ etracht seiner Jugend erstaunliche Reife be¬
stimmt ihn zweiMos zu einer führenden Persönlichkeit . Sein
Talent ist außerordentlich weit gespannt , er findet den , richtigen
Ausdruck für das Gewaltige ebenso wie für das Verträumte , ja
das zierlich Leichte . Kraft und Tiefe sind wohl seine persön¬
lichsten Eigenschaften und sollen ihm , wie wir hörten , zu einem
bet ersten Beethovenspieler machen . Aber die Gewalt des An¬
schlags wird nie zum Selbstzweck oder gar zum Vorwand virtuosen »
hastcr Brillanz . Stets dient er in Ehrfurcht nur dem Werk , dem
et sich mit einet fast rührenden Inbrunst und Selbstvergesienheit
hingibt . Bezeichnend für seine ganze Art ist , daß et ferne Bor -
träge nicht mit irgend einem Reißer abschloß , sondern mit Schu¬
manns Träumerei , einen » ganz schlichten und überdies allbelannten
Werk , das aber in seiner Wiedergabe völlig neu erschien . Er
begann mit Johann Sebastian Bachs „ Chromatische Phantasie und
Fuge in ck- moll "

. Die einleitende Phantasie hat mit ihrer gleiH -
fam frei improvisierenden Art zweifellos , wie so manche Prä¬
ludien Bachs , einen ausgesprochen romantischen Zug , und Then
Berghz Auffassung paßte sich dem mit Recht an . Es war , als
teste er die Modulationen und kühnen Harmonievetschiebungen
nach allen Möglichkeiten hin aus , manchmal die Pasiagen leiden¬
schaftlich heruntenvirbelnd , bald beglückt ober nachdenklich auf
einem ausklingenden Akkord verweilend . Um so klaret baute et
dann die in den Himmel getürmte Fuge vor uns auf , die aus
einem kurzen Thema von ein paar chromatischen Tönen einen
unfaßbaren Reichtum entwickelt . Es folgte — ein größerer Gegen¬
satz hätte sich nicht denken lasen — bte Sonate in B . but
( Kochel 28 ) von W . A . Mozart . Der Pianist faßte sie trotz dem
Smcutöfen Andante und dem tändelnden Schlußrondo feine « »

Treue dem Führer und Volk

Ketruienaereibigung in einet Wiesbadener Kaserne

Am Samstagvormittag wurden die Rekruten einer Wies¬
badener Heereseinheit feierlich vereidigt . In der Mitte des
Kasernenhofes waren Waffen und Gerät ausgebaut als Symbol
der Einheit , der die jungen Soldaten angeboren , die rings um
den Platz Aufstellung genommen hatten . Unter Vorantritt eines
Mufikkorvs marschierte die Ehrenkompanie mit der Standarte auf
den Platz ein . Nachdem der Kommandeur unter den Klängen des
Präsentiermarsches die Front der Rekruten abgeschritten hatte , hielt
er an sie eine Ansprache , in der er sie auf den Ernst der Eides¬
leistung hinwies . Sie seien berufen zum Ehrendienst am deut¬
schen Volke , ihre Pflicht zu erfüllen für Volk und Vaterland . Heute
standen sie vor ihm , um dem Führer und dem Vaterland den
Fahneneid zu leisten . Sie betunbeiu damit , daß sie bereit seien ,
als mutige und tapfere Soldaten sich einzusetzen mit Gut und
Blut für Führer , Volk und Vaterland . Er wies hin , wie viele der
Besten unseres Volkes die Treue zu ihrem Schwur mit dem Tode
besiegelt haben . Den Rekruten fei das Beispiel dieser Männer
Vorbild und Verpflichtung , sich als tapfere Kämpfer zu bewähren .
Wir ständen im Kampfe mit der größten Wehrmacht , die geschlagen
werden wird , wie alle andern , ebenso der letzte Gegner , England ,
und als Ergebnis werde das befreite Europa dastehen .

Die Musik intonierte nun die feierlichen Klänge des Nieder¬
ländischen Dankgebets , worauf die Eidesleistung oorgenommen
wurde . Die Schwurmänner traten vor und während sie die Hände
auf die Standarte legten , sprachen mit weithin schallender Stimme
bei emporgehaltener Schwurhand die Rekruten den Fahneneid
nach , daß sie dem Führer des Deutschen Reiches und Volkes , Adolf
Hitler , dem obersten Befehlshaber der Wehrmacht , unbedingten
Gehorsam leisten und als tapfere Soldaten Bereit sein wollen ,
jederzeit für diesen Eid ihr Leben einzusetzen .

Ernst und Entschlossenheit sprachen aus den Gesichtern der
jungen Soldaten und bewiesen ,

'
daß sie sich der Bedeutung der

Stunde bewußt waren . Hierauf brachte der Kommandeur auf den
Führer , der als Soldat wie als Führer allen Vorbild ist , das
Siegherl aus . Die von der Musik gespielten Nationalhymnen be¬
schlossen dann den Akt der Vereidigung . P . I .
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— Wir gedenken am 13 . Oktober : des 1806 in Dahme bei
Potsdam geborenen Chemikers Otto Unverdorben , gestor¬
ben 1873 daselbst . Er entdeckte 1826 unter den Zersetzungsprodukten
des Indigos eine flüchtige Base , das „Krystallin " ( Anilin ) . —
1821 wurde in Schivelbein der Mediziner und große Arzt Rudolf
Virchow , der Begründer der Zellularpathologie geboren , ge¬
storben 1902 zu Berlin . — 1882 starb in Turin der französtsche Kul¬
tur - und Rassensorscher Joseph Arthur Graf von E o b i n e a u ,
geboren 1816 in Ville dÄvrai bei Paris . — 1883 wurde in
Schwerin Wilhelm L o e p e r , Reichsstatthalter in Anhalt und
Braunschweig geboren , gestorben 1935 . — 1917 wurden die Inseln
O e s e l , Dago und Moon besetzt In den Kämpfen , die bis zum
21 . Oktober währten , fiel auch Walter F l e x , geboren 1887 in
Eisenach . — 1933 fand die Vereinigung der Länder Mecklen -
burg -Schwerin und Mecklenburg -Strelitz statt .

— Abfahrt ins Arbeitslager . 600 Arbeitsmaiden aus dem Be¬
zirk XI des Reichsarbeitsdienstes für die weibliche Jugend fuhren
am heutigen Montag um 13 .28 llhr im Sonderzug vom Wies¬
badener Hauptbahnhof ab , um ihre Arbeitslager in
Kärnten zu beziehen . Viele Familienangehörige und sonstige
Volksgenossen hatten fich auf dem Bahnsteig eingesunden und
riefen den scheidenden Töchtern , Schwestern und Freundinnen ein
herzliches Lebewohl zu .

— Perkehrsunsälle . Am Samstag gegen 17 .25 llhr ereignete
fich vor dem Landeshaus an der Omnibushaltestelle ein Verkehrs¬
unfall . Eine ältere Frau die noch auf den Omnibus springen
wollte , kam zu Fall und wurde von dem Omnibus überfahren .
Am linken Bein wurde sie schwer versetzt . Durch die Feuerschutz¬
polizei wurde sie nach den städtischen Krankenanstalten verbracht ,
woselbst sie später verstorben ist Die näheren llmstände des Unfalls
find noch nicht geklärt . — Am Sonntag gegen 9.30 llhr ereignete
fich Ecke Friedrich - und Schwalbacher Straße ein Verkehrsunfall
zwischen einem Personenkraftwagen und einem anderen Fahrzeug .
Beide Wagen wurden gering beschädigt , konnten aber aus eigener
Kraft ihre Fahrt fortsetzen . Die Schuld liegt an der Nicht¬
beachtung der Vorfahrt .

— Unfälle . In der Friedrichstraße kam eine Frau zu Fall
und zog sich einen Knöchelbruch zu , so daß sie ins Krankenhaus
gebracht werden mutzte . — In der Bahnhofstratze stürzte ein junges
Mädchen mit seinem Fahrrad und erlitt erhebliche Armverletzungen .
Es mutzte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen .

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht vom 9 . Oktober . Für
50 Kilogramm Lebendgewicht in RM : Ochsen : a ) 44,5 — 46,5 ,
b ) 41,5 - 42,5 ; Bullen : a ) 43,5 - 44,5 , b ) 40,5 , c ) 34 — 35 , d ) 27 ;
Kühe : a ) 42,5 — 44,5 , b ) 38 — 40,5 , c ) 28— 34,5 , d ) 20 — 25 : Färsen :
a ) 44 - 45,5 , b ) 40 — 41 , c ) 32 - 36,5 ; Kälber : a ) 59 , b ) 53 — 59 ,
c ) 44 — 50 , d ) 30 — 40 ; Hammel : a ) 51 , b ) 1. 50— 51 , c ) 40 — 44 ,
d ) 30 ; Schafe : b ) 40 , c ) 23 — 32 ; Schweine : a ) 63 , b ) 1. 63 ,
b ) 2 . 62 , c ) 60 , d ) 57 , e ) 55 , g ) 1. 63 , g ) 2 . 57 .

Wissbaösn - 6i <rbrich
Am Sonntag war der Verkehr auf de » Stratzen , im Schlotz -

park und am Rheinuser bedeutend geringer als an den letzten
Sonntagen . Die Personenschisse fuhren am Sonntag zum letzten
Male ; der Verkehr auf den Schissen war zuletzt recht abgeslaut .

Die Dreschmaschine surrt . In den bäuerlichen Gehöften Bieb¬
richs surrt und summt die Dreschmaschine . Die Bauern lasten jetzt
das in den Scheunen verstaute Getreide dreschen . Der erste Drusch
geschah schon kurz nach der Ernte der einzelnen Eetreidearten
durch die genossenschaftlich « Dreschmaschine in der Scheuer an der
Tannenbergstratze . Sie ist schon eine Reihe von Jahrzehnten in
Tätigkeit , tut aber heute noch ihre Arbeit zur Zufriedenheit . Die
Bauern lasten hier nur einen Teil der Ernte vordreschen , wenn
ihr Vorrat an Körnern oder Stroh zu Ende geht . Der Hauptteil
des Getreides wird in den auf ihren Gehöften befindlichen
Scheuern gelagert , bis die Lohndreschmaschine eintrifft , die von
Gehöft zu Gehöft gefahren wird und dort an Ort und Stelle
drischt. Flink geht die Arbeit vonstatten . Die aufgelösten Garben
werden von oben in die Trommel der Maschine geworfen , das
Getriebe schlägt die Körner heraus , reinigt sie von der Spreu
und dann füllt sich Sack um Sack mit der kostbaren Frucht für
unser tägliches Brot . Das leere Stroh wirft die Maschine sauber
gebündelt heraus . Jetzt kann der Bauer Güte und Menge des
Ertrages seiner Arbeit feststellen .

Der Rheinwasterftand , der Mitte der letzten Woche auf ein
Meter zurückgegangen war , ist bis Wochenende wieder auf
1,25 Meter gestiegen .

Wt <rsbaö «rn - Si <rrst <iLt

Einen Rekordflug gab es zum Abschluß der Flugsaison der Brief¬
taubenzüchtei . Der Brieftaubenklub „ Heimatliebe

" Bierstadt be¬
teiligte sich am Preisflug für Jungtiere und Alttiere , die die
Reisevereinigung Wiesbaden ab Steinach zirka 160 Kilometer
durchsührte . Insgesamt waren 57 Tauben von der Heimatliebe ge¬
setzt , die bei gutem Flugwetter um 10 .20 Uhr ausgelassen wur¬
den . Bei den Alttauben des Vereins erreichte als erste Taube um
12 .05 .18 Sek . ein Tier des Züchters Kurt Jung in Rekordzeit ihren
heimatlichen Schlag . Das bedeutet eine Fluggeschwindigkeit von
1511,88 Meter in der Minute . Bei den Jungtieren erreicht « eben¬
falls eine Taube des Züchters Kurt Jung als erst « ihren Schlag ,
und zwar um 12 .23 .52 Sek . Diese erreichte eine Fluggeschwindig¬
keit von 1283,69 Meter . Insgesamt konnte der Verein bei diesem
Flug sieben Preise erringen , und zwar : Züchter Jung den 2 ., 32 .
und 40 . , Züchter Bierbrauer den 30 . , Züchter Sternberger den 39 . ,
Züchter Fraund den 43 . , und Züchter Freschenhäuser den 52 . Preis .

Gestürzt . Beim Turnen kam ein Mädchen so unglücklich zu
Fall , datz es in ärztliche Behandlung gebracht werden mutzte . Rach
Anlegung eines Armverbandes konnte es wieder in die elterliche
Wohnung entlasten werden .

Wiebergefunden . Große Aufregung herrschte dieser Tage bei
einer Familie in der Mastenheimee Straße . Die zur Erledigung
einiger Geschäfte weggeschickte Tochter kam nicht mehr nach Hause .
Nachforschungen in der Nachbarschaft und Bei Schulkameraden waren
vorerst ergebnislos . Man benachrichtigte schließlich die Polizei , die
dann ebenfalls Nachforschungen nach dem Verbleib des Kindes an -

ftellte . Nach langem Suchen kam dann das Kind doch wieder tn
das Elternhaus zurück .

Nichts , was groß ist auf dieser Welt , ist den , Menschen

geschenkt worden . Adolf Hitler .

Stimmung hervorzuzaubern . Ein paar Esel sind da und dort nicht
nur als dunkle , an richtiger Stelle hingepflanzte Flecken zu werten ,
sondern sie lasten sich aus . dem südlichen Bilde garnrcht weadenken .
Bei dem Bilde der Villa Mastimo liegt etn antiker Kops , m

Vordergrund , so daß das Ganze fast den Charakter etnes Stillebens
bekommt . Umgekehrt steht es bei den richtigen Stilleben , wo bte

Landschaft nur im Hintergrund als Harmonie der Hauptstimme
mitklingt . Besonders fein ist das „ Sizilianische « tllleben mit

Regent gemalten Blumen , mit allerlei Hausgerat und dem

geheimnisvollen Ausblick auf das ferne Meer und verdämmernde

Küsten . Ein Stilleben von Fischen läßt die Schuppen rote eitel

Silber aufglitzern . Groß , freskohaft gesehen sind das Familien -

bild und zwei schöne FraueKildniste , in deren Ausdruck eine ver¬

haltene Glut zu verspüren ist .

Johannes Bo eh land ist als . Studienrat an der Berliner

Meisterschule für Graphik und Buchgewerbe tätig . Er war es , der

u a den Entwurf für die Olympiaglocke und für den Preußenadler
schuf . Er hat eine Reihe zarter Zeichnungen , besonders alter
Bauarten ausgestellt . Fritz H e i d » n g s f e l d , Berlin , der zu
Etudienzwecken weite Reisen unternahm , stellt Aquarelle aus , die
mit feiner Stimmung das atmosphärische Leben über den Bergen
des Riesengebirges und im nordischen Flachland wiedergeben .
Wie er einen einsamen See aufblitzen oder schwere Wolken nach
dem Gewitter abziehen läßt , gehört zu seinen reifsten Eingebungen .
Franz Lenk , der heute als Professor der preußischen Staatsschulen
wirkt , stammt aus dem Vogtland und ist Sohn eines einfachen
Holzfällers . Schon mit 17 Jahren kam er auf die Kunstakademie
nach Dresden , wo er Schüler von L . v . Hofmann wurde .^ Auch
er nahm am Weltkrieg teil . Heute lebt et in dem kleinen Städtchen
Orlamünde . Auch seine Bedeutung liegt auf dem Gebiete der Land¬
schaft . Viele seiner Pastelle find Vorstudien zu größeren Bildern .
Besonders beheimatet fiihlt er fich in der Gebirgslandschaft , deren

Zauber er wiederzugeben nicht müde wird . Sehr reizvoll find die
Zeichnungen von Robert P u d l i ch, Düsteldorf , besonders die
aquarellierten Federzeichnungen . Carl Schneiders endlich , der
vor einigen Jahren den großen Staatspreis erhielt , entwickelt in
feinen zahlreichen landschaftlichen Temperabildern die Schönheit
besonders der Ostsee als echtes Malertemperament rein aus der
Farbe heraus . Dr . Wolfram Waldfchmidt .

Sport und Spiel

1899

SpBgg . Eltville - FB . 02 Biebrich 2 :1 ( 1 :0 )

Tabelle :

Aus Auust und ( eben

Gruppe I siegten
Die Erfolge von

11
2

11 :2
1 : 1
6 :2

1 :4
0 :3
0 :5

7 :4
5 :4
3 :2
6 :4
6 :6
6 :6
4 :6
3 :5
2 :2
4 :5
3 :5

die

2
2
1
2
2
2
2
2
1
2
2

Nach zwei Sonntagen lautet

SvVgg . Weisenau
SV . Kostheim
Opel Rüstelsheim
FV . 02 Biebrich
Reichsbahn Mainz 05
TV . 1817 Mainz
TSE . Kastel
SpVgg . Eltville
Reichsbahn Wiesbaden
VfR . Rüsielsheim
FSV . Schierstein

Vorzüglicher Start der ÄS ® . 99

Die ersten Spiele der Bereichsklasie Hessen -Nassau

Gruppe I :

11
11

1
1— 1
1— 1
1— 1
1— 1
1— 1
1

Fußball -Sportverein Frankfurt — KSS .
SV . Wetzlar — Kickers Offenbach
Hanau 60 — Eintracht Frankfurt

Gruppe II :

Rotweiß Frankfurt — Dunlop Hanau
VfB . Groß -Auheim — Union Niederrad
SB . 98 Darmstadt — Wormatia Worms

Durchweg sehr klare Ergebnisie . In der
jeweils die Gäste mit hohem Torunterschied . . . . _ ,
Kickers und Eintracht kommen nicht unerwartet ; aber den feinen
Erfolg am Bornheimer Hang hätten sich in diesem Ausmatz kaum
die größten Wiesbadener Optimisten träumen lasten . Die ÄS ® ,
hat sich damit in der neuen Spielzeit ganz hervorragend eingefuhrt
und darf mit Selbstvertrauen den kommenden Kämpfen entgegen¬
sehen . Sehr torhungrig erwies sich der rotweiße Sturm der

Dunlop gleich zweistelliq überfuhr , und ernste Beachtung verdient

auch das 6 :2 der aufgestiegenen Darmstädter gegen einen grotzen
Gegner wie Wormatia . Die Lilienträger müssen nun am kommen¬

den Sonntag in Frankfurt gegen Rotweitz ihre schwerste Bewahrung

bestehen .

Von Erotzwiesbadener Mannschaften war die Reichsbahn ohne

Spiel , die beiden anderen wurden knapp geschlagen . Daß Biebrich

im Rheingau einen harten Stand haben wurde , ließ sich voraus¬

sehen , aber man traute dem blauweitzen Angriff doch mehr,Treft « r

Zweite Niederlage der Schiersteiner

Nicht ohne eigenes Verschulden verloren die Schwarzweißen
abermals , und es wird für sie schwer werden , diese Punkteinbuße
von zwei Heimspielen wieder aufzuholen . Gegen Kostheim lag ein

zu , als die eigene Verteidigung yinneymen mugre
Sturm indes blieb in seiner Eesamtroirkung matt und brachte nicht

mehr als den von Johann eingeschostenen Ehrentreffer zustande .

Eltville kämpfte ungemein zäh und ehrgeizig und wird daheim

noch manchen Gegner zu Fall brmgen . Recht schlecht ist der Start

der Schiersteiner , die nun auch ihr zweites Heimspiel ohne Punkt -

gewinn beendeten . Vorübergehende Führung ging wieder ver¬

loren , und ein energischer Endspurt kam zu spät .

Ganz toll aber ging es in der Mainzer Kante her Wer

hätte gedacht , datz der tn Biebrich wenig überzeugende Angrtn
der Turner ausgerechnet gegen Reichsbahn 05 fünf Tore erzielte .

Die Reichsbahner spielten eine Halbzeit völlig außer Form , so daß
der Überlegene TV . 1817 einen tüchtigen Vorsprung sicherstellen
konnte ; der zweite Akt verlief ebenbürtig , ein Aufholen des

Gegners indes lietz der Sieger nicht zu . Mit drei Toren Unter¬

schied unterlag auch Kastel , und diese Niederlage wiegt um so

chwerer , als sie auf heimischem Boden , hingenommen werden

mutzte . Der ersatzgeschwächte Gastgeber konnte nicht an seine so» ,

stigen Leistungen anknüpfen . Weisenau imponierte durch frischen
Angriffsgeist und verzeichnet nun bereits drei Pluspunkte aus

Auswärtsspielen . Sehr wacker bewährte sich der Neuling VfR .
Rüstelsheim . Nachdem er von Weisenau ein Unentschieden erzwang ,
hielt er dem traditionsreichen Lokalrivalen SK . Opel höchst
achtungswert stand , um endlich ganz knapp geschlagen zu bleiben .
Entspricht der Sieg der Opelleute auch den Erwartungen , man

hätte doch mit wesentlich höheren Torziffern gerechnet .

Erfolg der Dully ; Reuter , Schneider ; Binger , Groß , Helm ; Stroh ,
Schröder , Heimes , Henrich , Schmidt sehr wohl im Bereich der
Möglichkeit . Ein gleichmäßigerer und intensiverer Einsatz hätte die
Entscheidung zugunsten der Gastgeber bringen müsten . Zunächst
klappte es auck ganz versprechend , denn der vom Halbrechten Berg
erzielte Kostheimer Führungstreffer wurde durch Henrich wett¬
gemacht . Die Leute vom Hafen gewannen eine Weile die Ober¬
hand und vermochten sie auch mit einem zweiten , von Schmidt
erzwungenen Erfolg zählbar auszuwerten . Freilich kamen die Gäste
noch vor der Paus « abermals zum Gleichstand , einen Elfmeter
verwandelte der Mittelläufer Roßkopp , der sehr wirkungsvoll
schaffend die eigentliche Seele seiner Mannschaft war . Im zweiten
Akt ließ die Leistung der Schiersteiner mancherlei zu wünschen
übrig . Es wurde ungenau zugespielt , die klare Linie fehlte , man
vermißte auch die letzte Hingabe jedes einzelnen . Kostheim ritz
bas Geschehen an sich, brängte unb bebrohte immer wieder das
Heiligtum der Gastgeber mit schnellen , geschickt die Flügel ein «
setzenden Vorstößen . Einige kritische Situationen wurden , nicht zu¬
letzt durch den aufmerksamen Dully , abgewandt , doch der Sieges¬
treffer der Gäste ließ sich nicht vermeiden . 3m Nachschutz traf der
rechte Läufer Westenberger wuchtig ins Ziel . Noch einmal ver¬
suchten die Schwarzweitzen mit kräftigem Endspurt das Geschehen
zu wenden . Aber ihr Kampfgeist roar zu spät erwacht , die
Schwächeperiode nach Halbzeit war nicht mehr gut zu machen . Die

Wiesbadens Triumph in Bornheim

Mit Wolf ; Feltens , Auth ; Dix , Bernardy , Fiftster ; Ritzberger
Langenbein , Fix , Ahrens , Kaufmann kam ÄS ® , in jjtanlfurt
zu einem schönen , vollauf verdienten Erfolg . Die Gaste stellten
die bessere Einheit , die über längere Strecken den Ton angab
und auch die wünschenswerte Schutzfreudigkeit des Angnffts nicht

vermisten lietz . Bis zur Pause vermochten die Bornheimer (Bolter ,

May , Nadler ; Nötiger , Dietsch , Friebrichsmarer ; Selbmann

Faust , Hühner , Stemmler , Hilt ) in wechselndem Verlaus ihr Tor

rein zu halten , obwohl Wiesbaden bereits jetzt zeitweise feld -

überlegen spielte . 0 :0 ging es in die Pause , aber schon wenige
Minuten nach Wiederbeginn roar bet Fuhrungstiefter ber ÄöU .

fällig , Schöne Vorbereitung von Rihberger brachte ben Ball zu

Fir , unb aus schwierigem Winkel knallte ber Wiesbadener Mittel -

bürmer ins Ziel . Gleich barauf folgte durch gelbmann , ber über

ben fallenden Wolf hinweg einsanbte , ber Ausgleich unb auf¬

gemuntert lagen nun bie Frankfurter eine Weile energichim An¬

griff Doch bie Deckung war allen Lagen gewachsen unb insbe

fonbere Wolf zeichnete sich roieber durch Zuverlässigkeit aus . All¬

mählich begann roieber KSE . bas Geschehen zu diktieren , unb

auf Flanke
"

von Kaufmann brachte aufs neue det schutzr^ ftige

K& ASNL TES . W
besorgte ben Rest . Bei biesem Staub von 4 :1 blieb es bann bis

zum Abpfiff bes gut leitenben Fiedler (Hanau ) . Wiesbaden konnte

zwei wertvolle Punkte nach Hause nehmen , bte bet einem starren

Gegner in imponierendem Stil erkämpft wurden . Etn vielver¬

sprechender Auftakt !

zu spät erwacht , die
------ ---- --------- , — J$ r gut zu machen . Die

Kostheimer behaupteten ihren Vorsprung , bet sogar ums Haar noch
Erhöhung gefunben hätte , unb bürsten einen im ganzen verdienten
Sieg nach Hause nehmen . Schiebsrichter Brunnengräber
( Mombach ) .

Für den grohdeutschen Seegedanken
Gauleiter Sprenget weiht die Gebiets -Seesportschule

in Niederwalluf ein

Das Gebiet Hessen -Nassau ber Hitlerjugend führte am Sams «

tag unb Sonntag ben „ Tag bet Sonderfotmationen
" in Mainz

burch . Nach einem Vorbeimarsch bes HJ .-Stanbortes Mainz auf
bem Mainzer Sand nahm der Gauleiter und Reichsstatthalter
am Nachmittag die Einweihung ber Gebiets -Seesportschule in
Niederwalluf vor . Der K .-Eebietsführer Oberbannführer Dr .
Eauhl und Stabsleiter Bannführer Magsam gaben zunächst
einen Querschnitt durch die Kriegsäufgaben der Hitlerjugend im
Gebiet Hessen -Nassau . Dank ber schon vor Ausbruch bes Krieges
burch ben gefallenen Gebietsführer Erich Branbt unb ben

gefallenen Gebiets -Jungvolkführer Paul Wagner systematisch
betriebenen Unterführerausbilbung roar es möglich , an bie Er¬
füllung bet wehrerzieherischen Aufgaben heranzugehen , obwohl
ber größte Teil ber HJ .-Fllhrer zum Waffenbienst einrückte .
Seine Ansprache an bie Marine -HI . legte ber Gauleiter bie
praktische Erziehung ber Hitler -Jugend zugrunde , von der auch
die Marine -HI . ein wesentlicher Bestandteil ist . Den deutschen
Seegebanten zu pflegen unb zu erhalten , ist Aufgabe ber
Marine -HI ., um ber ganzen Welt eine Haltung zu zeigen , bie
vorbildlich in Führung und Leistung ist . Alsdann übergab der
Gauleiter die Gebiets -Seesportschule ihrer Bestimmung . Vor¬
führungen der Marine -HI . folgt der Gauleiter mit be¬
sonderem Interesse . Am Signalmast , im Signaldienst , bei see¬
männischen Arbeiten und in einem Wettrudern auf dem Rhein ,
zeigte die Marine -HI . des Gebietes Hessen -Nassau , was sie in
ihren Lehrgängen bereits gelernt hat . Vorführungen des Lehr¬
ganges in zwei Kuttern unter Segel und eine Siegerehrung mit
Preisverteiluna an die fünf besten Mannschaften bildeten den
Abschluß des bedeutsamen Tages .

Beide Mannschaften lieferten sich einen erbitterten Kampf .
Trotz Aufstellungsschwierigkeiten gab ber Neuling ben Gästen an
Spielstärke nichts nach . Mit bem Wind im Rücken spielend legten
die Biebricher unheimlich los . Aber die Hintermannschaft der
Rothosen , in der besonders der Tormann unglaubliche Sachen
hielt , verhinderten einen Erfolg . Nachdem der Druck der Gäste
nachgelasien hatte , gingen auch die Eliviller zu gefährlichen
Angriffen über und in der 35 . Minuten verwandelte der Halb¬
linke einen Flankenball des Rechtsaußen unhaltbar . Nach der
Pause hatten die Gäste gegen den Wind spielend zunächst bange
Minuten zu überstehen , welche aber glücklich vorbeigingen . Es
entwickelte sich dann ein gleichwertiges Spiel . In bet 19 . Minute
glückte ben Gästen enblich ber Ausgleich , durch ein Mißverständnis
in der Hintermannschaft ber Rothosen . Schon glaubte man an

n , uoei iiiuu ---- ----- . «in Unentschieden , als es bem Halblinken der Eltviller gelang ,
als die eigene Verteidigung hinnehmen mutzte . Geradester acht Minuten von Schlütz das 2 :I hsrzustellen .

Sport - Rundschau
Berliner Boxer — Mainz - Wiesbadener Luft -

waffen - SV . 5 :9 Punkte . Ausführlicher Bericht in der .
morgigen Ausgabe .

Dresdner SÄ . und Schalke 04 werden am 2 . Nov .
in Berlin das Endspiel um den Fuhbakl -Tschammerpokal bestreiten .
In der Vorschlutzrunde siegte der DSÄ . mit 4 :2 (3 :2 ) übet
Admira Wien und Schalke 04 schlug Holstein Äiel mit 6 :0 (2 :0 )
Toren . Dem Äampf in Dresden wohnten 30 000 , dem in Gelsen¬
kirchen 12 000 Zuschauer bei .

Deutschlands Handballer mußten im 10 . Sänber «
kamps gegen Ungarn , ber in Budapest stattfand , überraschend mit
8 :11 (4 :6 ) Toren eine Niederlage hinnehmen .

Einen neuen Weltrekord stellte der Kölner Geher
Hermann Erittner in Köln auf , wo er in zwei Stunden 25,063,90
Meter zurücklegte .

Favoritensturz in der ersten Klasse

Recht kräftige Überraschungen brachte der »wmte Spielsonntag

Durchweg mußten die Sieger bes Vorsonntags bie Wandelbarketi

des Futzballglücks erkennen . Einen " aren Favoriten scheint es kaum

mebt äu neben um so spannender wird bte Serie ber Kampfe

sich entwi ^eln . Von
' ben fünf Ergebnissen lautet eigentlich keines

wie erwartet .
FSB . Schietstein - SV . Kostheim 2 :3 (2 :21

SpBgg . Eltville - FB . 02 Biebrich 2 :1 ( 1 .0)

TV . 1817 Mainz — Reichsbahn Mainz 05 5 :2 ( 4 . 1)

TSE . Kastel — SpBgg . Weisenau 2 :5 ( 1 :4 )

SK . Opel Rüstelsheim — VsR . Rüstelsheim 3 :2 (2 :1)

3 : 1
3 :1
2 :0
2 :2
2 :2
2 :2
2 :2
2 :2
1 :1
1 :3
0 :4

* Kurhaus . In dem von Mufikdirettor Aug . Vogt dirigierten
Abendkonzert am Samstag wurde ein Adagio für Orchester von
dem geschätzten einheimischen Komponisten R . C . vonEorrifsen
aufgeführt . Das groß angelegte , schwerblütige Werk hat einen
vollendeten thematischen Aufbau . Es beginnt mit den Streichern ,
deren Motiv nach und nach von den übrigen Instrumenten aus¬
genommen und zu feierlicher Größe emporgesührt wird . Das
Publikum dankte dem Dirigenten unb bem anroefenben Kompo¬
nisten mit herzlichem Beifall . Der Abenb bot auch sonst allerlei
Wertvolles . Nach einer frischen Konzeriouvertüre „ Frohes
Beginnen " von Ab . Wolf hörten wir „Sarabanbe unb Rigaubon
von H . Wittwer , ein konirapunktisches Werk , bas ben Stil ber
alten Musik gut trifft , ohne moderner Klangwirkungen zu ent¬
behren . Eine Suite von romantischer Stimmung roar „ Auf der
Wanderschaft " von A . Klughardt , erfüllt von Waldesdunkel , Vogel¬
gezwitscher Jagdhörnerklang unb vor allem von rechter deutscher
Wanderlust . Dr . Wolfram Waldfchmidt .

* Das leuchtende Selb der alten Meister . Dr . Richard Jacobi
vom Doerner -Jnstitut in München ist es jetzt gelungen , den geheim¬
nisvollen gelben Farbstoff auf den Gemälden alter Meister , über
besten Zusammensetzung sich die Gelehrten seit Jahrhunderten die
Köpfe zerbrachen , zu analysieren Er „entlarvte " den rätselhaften ,
zitronengelben Farbstoff , der fich durch erstaunliche Leuchtkraft aus -
zeichnet , mittels der Spektralanalyse . Dr . Jacobi entnahm zu seinen
Versuchen verschiedenen Gemälden alter Meister winzige Mengen
des gelben Farbstoffes , die er dann spektralanalytisch untersuchte .
Hierbei konnte festgestellt werden , daß es sich um eine Blei -Zinn -
Betbinbung hanbelt . Nachdem erst bie Natur und Zusammen¬
setzung des geheimnisvollen Farbstoffs bekannt war , gelang auch
seine Synthese . Heute ist man in ber Lage , das sehr dauerhafte
und leuchtstarke Blei -Zinn -Gelb der alten Meister in allen
Schattierungen von der Orangen - bis zur Zitronenfarbe herzu -
stcllen . Erwähnt sei noch , baß biete Forschung ? - unb Werkprüfungs -
anftalt für Maltechnik in bet Reichskammer ber bilbenbcn Künste
erst kürzlich ein neues Spezialveriahren für die Wiederherstellung
kostbarer mittelalterlicher Glasmalereien ausgearbeitet hat .

Internationale Radrennen gab es am Sonntag
in ber Berliner Deutschlanbhalle vor 12 000 Besuchern . Bester
Fahrer hinter Motoren mar ber Dortmunder Kilian , während
im Stunden -Mannschaftsrennen die Holländer Pellenaers /
bl b . SBoort

^
ntit Runbenvorsprung vor Weckerling/Siebelhoff und

Der Agram er Tenniskampf zwischen Kroatien und
Deutschland um ben Donaupokal enbete mit 3 :2 zugunsten Deutsch -
lanbs . Am Schlußtag siegte Mttic mit 3 :6 , 6 :4, 4 :6, 11 :9 , 6 :4 über
Koch unb bas letzte Einzel zwischen Puncec » unb Henkel fiel
kampflos an bte Saftgeber .

Schweden hat 60 000 Millionärinnen . Schweden bat
eine Merkwürdigkeit , die sich wohl in keinem anderen Lande
wiederholt : die Zahl der reichen Frauen ist bei weitem
größer als die der reichen Männer . Das Zentralbüro für
Statistik in Stockholm , ein Institut , das die Welt schon durch
eine Fülle eigenartiger Zusammenstellungen überrascht hat ,
teilt neuerdings mit . daß in Schweden 60 216 Frauen , zum
größten Teil Witwen leben , von denen jede ein Vermögen
von über einer Million Kronen besitzt . Das Eesamtvermögen
dieier glücklichen Vertreterinnen des schwachen Geschlechts
geht allo in die Milliarden . Dabei ist die Tatsache bemer¬
kenswert . daß 65 v . H . dieser Frauen in den grotzen Städten
Schwedens leben . Ein « Kehrseite der Medaille ist es . daß
in den letzten Jahren außerordentlich zahlreiche Geschichten
von Frauen bekannt wurden , die durch Heiratsversvrechen
getäuscht und um sehr große Summen betrogen worden sind .

Werderstr . 3

Altpapier • Metalle » Alteisen

Heinrich Gauer
Telefon 24588
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Das zweite Leben der

MARIA HÖFT

Das Schicksal

einer Frau von
Friedr .Arenhövel

24 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

. .Für Ihre Hilfe danke ich !"

. .Schlimm für meine Simone "
, sagt er mit einem wider¬

wärtig webleidigen Lächeln .
„ Sie wissen , wo meine Mutter ist ? "

„ Ja "
, sagt er flüsterleise .

„ Wo ? "

Er zieht ein Panier aus der Tasche , breitet es auf den
Tisch , holt einen Füllhalter hervor und fordert :

„ Ihre Unterschrift . Fräulein Höft .
"

Maria liest . Es ist eine Verzichtserklärung aus ihre
Rechte und Ansvrüche aus dem Erbe Hubertus Langes . —
Er bringt den Halter zwischen Marias Augen und das
Pavier .

„ Nein .
"

„ Augenblick , bitte . Ihrer Mutter geht es leider nicht be¬
sonders gut . Sie sollten lieber unterschreiben .

"

Da geschieht etwas Seltsames und Unerbörtes mit
Maria . Einer vlötzlichen Eingebung folgend , beugt sie sich
nieder und unterschreibt genau so . wie Lange es in diesem
Augenblick anordnet : Maria Lange , genannt Maria Höft .

„ So — danke — sehr .
"

Maria sinkt auf einen Stuhl nieder . Wie aus einer
Verwirrung erwachend , fragt sie noch einmal :

„ Wo ist meine Mutter ? "

Er blickt sie mit kalten Augen an und erwidert sachlich :
„ Würde ich — Ihre Unterschrift brauchen , wenn ich

wüßte , daß meine Schwester lebt ? "

Maria sinkt zusammen . Ihre Kräfte sind völlig erlchövst .
Sie starrt ihm nach , starrt auf die Tür . durch oie er ge¬
gangen ist , und versucht zu ergrübeln , warum sie unter¬
schrieben hat . Sie hat doch einen ganz folgerichtigen Ge -
dankengang gehabt ?

Nun kann sie überbauvt nicht denken . —
Am Abend muß sie auftreten . Es ist nur eine kleine

Rolle , aber Maria muß bis zur Schlußszene bleiben . Noch
immer in ihrem verworrenen Zustand , bittet sie den Inten¬
danten wäbrend der großen Pause um Disvens von der
morgigen Probe . Er gewährt ihn sofort und fragt :

„ Sie sind ja so verstört ? " —
„ Sa , etwas , ich " —

„ Zu Sause etwas ? " —
„ Meine Mutter " —
„ Fräulein Höft , wenn die Zeit zu knavv ist . wird Fräu¬

lein Stettendorf Sie sicher morgen abend vertreten .
„ Danke, - ja .

"

Verstört . Ja . das ist das richtige Wort . Maria erreicht
den letzten Zug nach Plön in der allerletzten Sekunde .
Immer noch , während der ganzen Fahrt , fällt ihr nicht ein .
was sie zu dem Entschluß der Unterschrift gebracht hat . —
Hat Lange sie etwa hypnotisiert ? Ist das Langes Macht über
Simone ?

Plön liegt weiß da . Es sind inzwischen Monate ver¬
strichen . Maria stapft durch den klebenden Schnee . Im Hotel
ist noch Licht . — Zuerst ein Zimmer nehmen , dann Knudsen
anrufen .

Auf dem Hotelflur ist niemand . Maria klinkt die East -
zimmertür auf .

Da sitzt Knudsen mit einigen Herren , steht auf . tritt ihr
entgegen , preßt ihre Hand und fragt :

„ War er bei Ihnen ? "

„ Ja .
"

„ Herr Ober , bitte mal Licht im Klubzimmer ! — Meine
Herren , entschuldigen Sie mich .

" Er öffnet Maria die Tür :
„ Wenn ich bitten darf .

"

Nun sitzt Maria da . — Ja , ein Glühwein könnte wirk¬
lich gut tun . — Er ordnet besorgt an : „ Und bis dabin ruhen
wir aus .

"

Maria trinkt . Dann erzählt sie mit einem Grauen vor
der Stelle , an der sie gestehen muß . daß sie nicht mehr wisse ,
was sie sich bei der Unterschrift gedacht hat . Es macht ihr
Mühe , die einfache Entwicklung des Gesprächs ; usammen -
zuholen . Sie wird immer zögernder , je mehr sie sich der
Leere ihres Gehirns nähert . Aber nun ist sie doch dort , und
sie stammelt sich zurecht :

„ Ihre Unterschrift
"

sagte er . Ich las es durch . Es war
ein Verzicht auf die Erbrechte , und ich sagte nein dazu . Dann
sagte er . es ginge meiner Mutter nicht gut . und ich könne
sie mit der Unterschrift retten .

" — Nun ist es aus mit Maria .
„ Ja ? Weiter ? Fräulein Höft !"

Maria richtet sich auf . Sie atmet tief und hat plötzlich
das Gefühl , als hehe sich eine Last von ihrem Kopf . Nun
weiß sie es mit einem Male und Re hastet es hervor , um es
nicht wieder zu verlieren :

„ Mir schoß es plötzlich durch den Kopf , wenn ich unter¬
schreibe . muß er auch noch Simones Unterschrift bringen ,
wenn er zu seinem Ziel kommen will . So kann man Re
finden . Und doch : Wenn ich verzichte , ist er der berechtigte
Erbe . Daun kann er die Todeserklärung einreichen . Und
wenn er das getan bat . dann kann ich es auf meinen Eid
nehmen , daß er gedroht hat und Simone also leben muß .
Und wenn es nötig ist . dachte ich . gilt meine Unterschrift
nicht , weil Re unter Zwang war . Ja . das . nein ich Überlegte
es nicht , es war alles nebeneinander da .

"

„ Hm . Ja — und dann ? "

„ Als ich unterschrieben hatte , wußte ich nicht mehr ,
warum . Ich war völlig verstört , und in der Bahn fiel mir
ein . vielleicht Hypnose — "

„ Nein , Fräulein Höft , das glaub
'

ich nicht . Bei Ihnen
war es ja das Gegenteil davon , eine allzu plötzliche Konzen¬
tration während eines Zustands stärkster Erregung . — Das
gibt es . daß dadurch die Reaktion eines vorübergehenden
Unvermögens des Gedächtnisses eintritt . Was Sie da neben¬
einander gedacht haben , das war ja ausschließlich Ihre eigene
Logik contra Lauge . Aber nicht umgekehrt .

'

„ Ja , jetzt seh
'

ich es auch
"

, gibt Maria beschämt zu . Er
hilft ihr mit den sachlichen Feststellungen :

„ Mir scheint , Sie taten recht daran , zu unterschreiben ,
denn das dürfte stimmen , daß Lange die Absicht hat , etwas
Neues zu unternehmen . Das könnte unter Umständen zu Auf¬
schlüßen führen . — 3m übrigen aber würde er natürlich
glatt bestreiten . — "

„ Ich kann schwören ! "

„ Sie haben keinen Zeugen . Sie haben sich einfach ver¬
hört . Nein nein , so ist dem Herrn nicht beizukommen .

"

Maria blickt vor sich nieder . Da sitzt Re nun . Das hätte
sich auch schriftlich erledigen laßen . Diese Flucht zu Knudsen
ist nun entsetzlich peinlich , so Hals Über Kopf — mitten in
der Nacht von Hamburg nach Plön .

Knudsen seufzt auf und sagt :
„ Ich bin Ihnen dankbar oder den Umständen dankbar ,

die Sie bergeführt haben .
"

Eben diesen Dank wollte Maria nicht ! Sie blickt ihn an
und wird in ihrer Abwehr rot .

Er schaut weg und sagt zögernd und sehr behutsam :

„ Mir ist es lieb , mit Ihnen sprechen zu können . Es ist
etwas eingetreten , womit ick nicht gerechnet habe . — Er
nimmt beide Hände vom Tisch und fährt nachdenklich fort :
„ Vor zwei Monaten erhielt ich aus Hamburg einen Brief
von einem Agenten , der früher Vermittlungen für süd -
amerikanische Kabaretts hatte . Ein gewißer Philipp
Schwarz . — Der Mann schrieb mir auf eine angeblich von
mir eingegangene Anfrage , fingiert natürlich , er habe einem
Fräulein Simone Lange unter dem Künstlernamen Simone
Andrea ein Engagement nach Buenos Aires vermittelt . Seit¬
dem habe er aber von der Künstlerin nichts mehr gehört .

"

„ Ja . das ist richtig
"

wirft Maria heftig ein . — „ Das
hab

'
ich schon längst in Erfahrung gebracht .

"

„ Von dem Agenten ? "

„ Nein , von Bekannten meiner Mutter .
"

( Fortsetzung folgt .)

Wirtschaftsteil

Die Gesellschaft für Liude ' s Eismaschinen 81® ., Wiesbaden ,
meldet für 1940 , daß alle Abteilungen voll beschäftigt waren . Der
Eefamtumfatz betrug rd . 70 Mill . RM . Der Jahresabschluß weist
einen Gewinn von 1664 648 RM aus . Die Vorräte sind um rd .
3 Mill , höher als i . V . Auf das berichtigte AK . werden 5 % Divi¬
dende gezahlt , davon wird 1 »/ » als Treuhandvermögen angelegt .
Über den Geschäftsgang der Abteilung A Wiesbaden heißt es u . a .
in dem Bericht - Im Eroßkältemafchinengeschäft war der Auftrags¬
eingang ein wenig schwächer als i . V „ aber wiederum recht be »
friedigend . Bemerkenswert ist der erhöht « Anteil des Auslands¬
geschäftes . Die Kühlhäuser haben befriedigend gearbeitet . Der
Absatz in den Eisfabriken ist etwas zurückgeblieben . Die Betei¬
ligungen arbeiteten durchweg befriedigend . Auch im neuen Jahre
ist die Leistungsfähigkeit aller Abteilungen voll in Anspruch ge¬
nommen . Die vorliegenden Aufträge stchern gute Beschäftigung
über das Jahresende hinaus .

Berliner Börse vom 13 . Oktober . Bei verhältnismäßig kleinen
Wertschwankungen hielten stch die Umsätze in engen Grenzen ;
Kurssteigerungen überwogen , zahlreiche Papiere erhielten eine
Strichnotiz . Akku , Aschaffenburger , Feldmühle und Siemens ge¬
wannen je 2, Siemens -Vorzüge 2 % % .

Frankfurter Börse vom 13 . Oktober . Bei weiter freundlicher
Haltung waren besonders Ehemiewerte bevorzugt . Scheideanstalt ,Erdöl , Goldschmidt je 2 % fester . Farben gut gehalten , Stahl¬
verein etwas freundlicher ; Deutsches Linoleum gaben 2 % % her ;
Renten unverändert freundlich ; im Freiverkehr hörte man meist
2 % höhere Geldkurse , so Eeiling 125 (123 ) , Dingler 148 ( 146 ) ;
Tagesgeld 1% % .

Notierungen vom 11 . Oktober . Berlin : Reichsaltbesitz 162 % . —
Vgt . Stahl 145 % , Farben 197 % . — Frankfurt : dement Heidelberg
218 , Ilse Genuß 195V2 , Daimler 177 % , Holzmann 273 , Zellstoff
Aschaffenburg 149 , Scheideanstalt 372 , Lahmeyer 176 % , VDM 317 ,
Licht und Kraft 272 , Rheinmetall 182 % , Berger 216 % , Buderus
1381/e , Farben 198 % , Westd . Kaufhof 141 % , Bemberg 160 , Eß -
linger Maschinen 154 — 155 . — Am Rentenmarkt : Reichsaltbefitz
162 % , Steuergutscheine I 104 % . — Im Freiverkehr : Dingler 146 .

| Wissen Sie schon . . . ? |
. . . welche Aufgaben der Baupolizei
zufallen ? — Diese Polizei , deren Zweck
der denkbar sozialste und selbstloseste ist ,
hat nicht etwa nur die Konstruttion und
die technischen Berechnungen der Bauten
zu prüfen , sondern auch alle rechtlichen
Voraussetzungen . Sie beaufsichtigt die
Einhaltung der Fluchtlinien , das Vorlie -
gen der Ansiedlungsaenehmigungen , die
Einfügung in die Straßenfronten usw .Die Baupolizei wacht darüber , daß den

. . . , „ v Vorschriften des Dieijahresplanes Genüge
aeleistet wird , daß Industrie - und Verkehrsbauten , Theater , Licht -
plelhanfer , Eroßgaragen und Lager für alle Zwecke sich dem bau -

Uchen Eesaintbild etnfugen und den zweckmäßigsten Platz erhalten .N ° ch der Abnahme der Bauten erfolgt eine ständige Überwachungbie Schaden verhütet , Nachbarrechte berücksichtigt und die technische
Ausführung von Umbauten oder Reparaturen beaufsichttgt Die
Bauvolrze . hat schließlich die Pflicht , viele Tankend - vm EinU
wünschen und Ernzelplanungen dem Eenerakb ^ auunan,la » äjdem Landschaftsbild sinnvoll einzuordnen . Auch Wvftlche ttttb
Verlegungen fallen unter ihre Aufsicht .

( Zeichnung : Delks , MA

. - „ - Daren in der Hoben Tatra . Auf dem Kritzna , einem
1575 m hohen Berge der Hohen Tatra , nordwestlrch Neusohl ,
drangen , wie aus Preßburg gemeldet wird , zwei Bären in
eine Schafherde ern und zerrissen 13 Schafe . Man veranstaltet
jetzt Treibjagden . um der Bären habhaft zu werden , damit
sie nicht noch mehr Schaden anrichten körnten .

die beliebte Firn - und Rundfunkkünstlerin

persönlich anwesend

Theater . Kurhaus . Film

Bin immer Kaufet

Gemälde und erbitte
Angebot

H . SCHÜTTEN Taunusstraße 5
Telefon 25883

lonaleur .

• o

Mck .
El MM

Schon blutet es . Wenn Sie nun krank feiern wollen .

in edlen Apotheken und Drogerien .

Jugend u . 14 J.
kein Zutritt

ttaffenjtunden 8. 30— LLund 10— 18 Uhr
An Sonnabend : Nachnr . ab 14 Ubraeschloffe

Die neueste
Wochenschau
läuft vor
dem
Haupt film

kein leerer Wahn ,
drum was (he Dich mit

Ehe man

Ehemann wird

50,75,1 .00,1 -25. 1JO. 2.00 FILM - PALAST

dann machen Sie sich einen „bedeutenden "
, dicken , alt¬

modischen Verband . Wenn Sie aber gleich weiter arbei¬
ten wollen , dann genügt ein Stück von dem dünnen ,
straff sitzenden , heilungfördernden

Ein lustiger Film voll Musik für glückliche
Leute nach dem Lustspiel „ Hochzeitsreise
ohne Mann “

. Ein Prachtexemplar von Weiber¬
feind geht langsam aber sicher in die Netze

eines jungen Mädchens . . .
Das Lied seiner Bekehrung heißt :

„ Einmal das Wunder der Liebe erleben “

mit Maria Paudler , Hell Finkenzeller , Ewald
Balser , Erich Fiedler , Rudolf Carl , Lotte

Rausch , Günter Lüders tu a . m .

Die neueste deutsche Wochenschau !

w ^
6 . Deutsche

IggtJ Reichslotterie
Spielbeginn : 17 . Oktober

Hartnäckige

Hustenquälen
und Bronchiris

Montag / Dienstag / Mittwoch

Maria Paudler

Preise je Klasse : li8 3 .- , ft . 6 .- , ft , 12 . - , ft , 24 .
Lose in allen Abschnitten erhalten Sie bei den
Staatlichen Lotterie -Einnahmen in Wiesbaden

Ukhelan !
ElegaateDose75Pfg. mirinFriseursalonserb.

WALHALLA
3-00 5.00 7.30 , So . auch 1.00 Uhr

Wo .
3 520 730

So .
ISS20 ? 30

1 Kommode . 2 Stübl . . Blumenkrippe ,
grün . -Schleiflack . 1 Baßaitarre zu
verkaufen . Anzusehen 10 — 13 Uhr .
15 — 18 Uhr . Biel . Wörthstraße 23 .

Thalia : ..Kameraden "
,Ma -P <UaÜ : ..Annelies

Walhalla : ..Ehe man Ehemann wird “
. — Bühne :

Drei Tage Maria Paudler persönlich . —
6 Sambrasio . Artisten von Weltruf .

Ftlm -BaliM : ..Die Julika "
.

Apoll » : ..Emer zuviel an Bord "
.

Eapttol : .Benus vor Gericht " .
Urania : sWegen Instandsetzung aetololten . )
Luna : ...Starker als die Liehe " .
Olympia : „Kornblumenblau .
Unton : „Korra Terry " .
Bark -Lichtspiele Biebrich : „Frau Luna "

.
Romer -Ltchtlv . Dotzheim : ..Am Abend auf i
Drei -Kranen -Lichtwiele Schierstem : U

in der Welt " .

scala -Barietp . Sensationelles Gastspiel C 1 o 11 e
Schlichtina . Deutschlands beste Komikerin ,dazu das große Lackvroaramm mit Mac M o r -
land , bester komischer Jongleur .

Film -Theater :

flutofordwerkstütte Wün
HelenenslraBe 14 - 10 - Telefon 28684

chronischeVerschleimung, hartnäckiger Luftröhrenkatarrb und 2Ltm »
beschwert»en werden seit Jahren mit Dr . BoecherTsblcktten , auch faaltm Fällen , erfolgreichbekämpft . Dies bestätigen dievielen oft gerade
zubegeistertenDankschreiben von Verbrauchern . Dr . Boether -̂ ^ bleLten sind ein unschädliches kräuterhaltiges Spezialmittel . Enthält 2
erprobte Wirkstoffe. Stark schleimlösend und auswurffördernd .Beruhigt und kräftigt das angegriffene Bronchienaewebe . Qdfcfc

Habelmann

Mauritiusstraße 14

Oelbermann

Bahnhofstraße 15

Mittwoch und

Donnerstag
der Tobis -Film

Manege
mit

Albert Matterstock
Attila Hörbiger
Anneliese Uhlig

SeWftI . EiiiMiüö^
Geübte Wiische -

näherin ( Ausbeß .)
hat Taaö frei .

Beste Ref . Auaeb .
u . N 236 an TV .

Montag u . Dienstag

der große Tobisfilm

PAULA WESSELY
in

•Wr

14 . Ott . , geschloßen .
Kurhaus . Dienstag . 14 , Ott . ^ 16 Uhr : Konzert .Leitung : Kapellmeister Ernst tzchalck

°
Ig .M IWBiolin -Abend Albert Rocke . Begleitung des Städt .Kurorchesters Leitunaf Musikdirettor August Bogt .— Chor der Stadt Wiesbaden : 19 .30 Uhr . Konser¬

vatorium : Damenchor .
^ ^ "L °stkolonnade , Dienstag . 14 . Oktober 1941 .11 .30 llbr : Fruh - Konzert . Leitung : Karl Bastian .

lliltemlht I
Latein -Nachhilf «

für Schüler der
5 . Klaße gesucht .
Anaeb . u . E 223
an Taabl .-Verl .

Ruß . Einzelunter ,
gesucht . Vreisana .
an Erich Sertle .

W .-Bierstadt .
Taunusstraße 19 .
Wer erteilt 15i .
Schüler Unterricht
i . Akkordionspiel ?
Ana . M 235 TD .
Wer erteilt abds .

Unterricht in

« ritt ? Ana .
reis unter

II 235 an T .-V .

Heiraten

Architett . Bau -
untern . , unabb ..

verm . . sucht Verb ,
mit Dame bis zu
38 Jahren zwecks

Heirat .
Vertr . Bildzuschr .
Strenaste Diskret ,
zuaes . Verm . verb .
Ana . T 234 TV .
2a . Mann . 43 I ..
eia . Haush . , sucht
Lebensgefährtin .

Frl . ob . Witwe ,
zw . Heirat kenn ,
zu lernen . Anaeb .
u . T 236 T .-Vl .

E . Kern

Adelheidstraße 28

Glücklich

Große Burgstraße 14

Bin immer Käufer wertvoller Kompl . weißlack . Metall -Schlaszim . ,
_ ,, „ j bestehend aus : 2 Betten . 2 Nacht¬

tischen . 1 dovveltür . Kleiderschrank .

P . A . Stoss Nachf .

Umaxhelfferich
Do, führende Hau « <0r

Kranken - u .Gesundheitspflege
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| Weibliche Personen

PRÄPARATE

1

Ellenbogenqalle14

Wiesbaden . Emser Strafte 33 .

AüiisSksilche

Fernspr . 249 44Bahnhofstr 13

Teilladungen I Stellengesuche

| Weibliche Personen

Verschiedenes |

Wiesbadenl>. Bahn von

Serloten « Sefunäenj

inxrer

33
W .-Biebrfch fDaikfelds . den 11 . Oktober 1941 .

Seit vielen Jahren
' für die richtige Mund -

OwiAiAjeh gwtf

*
6

S
S

Gut möbl . Bim .
beiab . . v . Dauer¬
mieter sofort aes .
Ana . K 222 TV .

sofort
sofort
sofort

Deutscher Teppich .
2 a . 3 o . 3 a . 4 m
nu kaufen aeiurfit .
Ana . K 235 TD .

Wetterfest . Motor -
tad -Anzng . a . e . .
nu kaufen gesucht .
Ana , bl 238 TV .

sofort
sofort
sofort
sofort
Ende Okt .
Ende Okt .
Ende Okt .
Ende Okt .
Ende Okt .
Ende Okt .
Ende Okt .
30 . 10 . 41

Auto .
Bahn

31 . 10 . 41
Anf . Nov .
Anf . Nov .
Anf . Nov .
Anf . Nov .
Anf . Nov .
Anf . Nov .
Anf . Nov .

sofort
sofort

Anf . Nov .
1. 11 . 41
Anf . Nov .
3. 11 . 41
Mitte Nov »
Mitte Nov .
EndeNov
Ende Nov .
Ende Nov .

Zu allen Kassen
zugelassen

Auto
*

Bahn „

Zinsser verstärkte
Tees werden nach
zwei Deutschen
Reichspatenten

hergestellt.

Möbl . Bim . sofort
von Sckülerin der
Fresenius -Schule

gesucht , möal . mit
Vension u . SSeu .
Anaeb . u . B 240
an Taabl .-Verl .

KAISER S c^ Srr

kann Kannenberq
Schwalb . Str . 73 .

Telefon 23129 .

einfach Valet RM . 1 .46

verstärkt Paket RM . 2 . -

Schwarz . Kätzchen
mit weifter Brust
abband , aekomm .
Miederbr . 10 M .
Belobnuna Labn -

Eold . Kettenarm¬
band am 27 . 9 . o .
Blüchcrpl . . Kircha .
verloren . Gienen
Belobn . abnuaeb .
Boucher . Blücher -
vlatz 6 . » . Knndb .
Betvbn . für den ,
d . mir eine Spur
meist , wo mein
10 Wochen alter
kl. schwär ». Irish »
Blue -Terrier ver¬
blieb . ist . C . Acker -
mann . Kändelstr .3

Telefon 27400 .

Zinsser - Tees werden kn den
meisten Apotheken geführt

oder besorgt .

Kans «
Sold - Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Auchs .

Lanaaalle 5 .
Ank .-Gen .

A u . C 41/10550 .

Mönchen
Wien -Mödllng
Spittal /

Millstädter See
Breslau
Landav/Pfalz
Goslar
Kochel /

Kochelsee
Berlin
Brieg/Schles .
Viersen/Rhld .
Striegau
Münster/Westf .
Saarbrücken
Hanau/Maln
Frankfurt/Maln
München
Bonn
Zweibrücken
GOstrow /

Mecklbg .
Freiburg/tirsg .
Saarbrücken
Metz
Völklingen/Saar
Frelburg/Brsg .
Kalisch
Neuruppin
Deutsch - Krone
Danzig

Statt Karten
Heidemarie
Unser Töchterchen ist anaekommen
In dankbarer Kreude
Elle Burkardt . geb . Stein
Dr . Sons Burkardt . ». 3 . Berlin

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1941
Müblaasse 9 . ». 3 . Rotes Kreuz .

Ente Schneiderin
auft . d . SiauFe »um
Umändern gesucht
Ana . K 238 TV .

Lausmädchen
oder Junne

srau sucht
Bäckerei Kritz ,
Michelsberg 3 .

sofori
sofort
sofort
sofort
sofort
20 . 10.
Ende Okt .
Mitte Okt .
Ende Okt .
Ende Okt .

Tüchtig . Mädchen
für gepfl . Stabt »
bausbalt auf dem
Lande Räbe Eus¬
kirchen . baldiaft
aesucht . Bescheid
Krau Mar Becker

zur Seit
Wiesbaden .

Kölnischer Hof .
Ünabh . Krau ob .
Krl . für wöchenil .
einiae Nachm . v .
sebbeh . Dame aes .
Ana . 0 - 235 TV .

3uverläMae
Stundenfrau

für aepfl . Haus¬
halt 3x 2 Stb . in
bet Woche aesucht .
Ana . IV 237 TV .
Monatsfr . norm ,
täal einiae Stb .
aes L . Schneider .
Bahnhofstr . 31 . 2

s MniMe Personen 1
Kausbursche lRad -
fafirer ) sucht Pelz -
haus Junabauer .

Berufst . Krl . sucht
aut möbl . 3im .

mit Kochnische
ober kl . Kochael .
Ana . G 230 TV .

nach Münster/West
„ Stuttgart
w Saarbrücken
„ Berlin
„ Hamburg

Kattowltz
w Berlin
e Bonn
w Frankfurt/M
- Clausthal -

Zellerfeld
- Metz

Freiburg/Brsg .
- Metz
w Kalisch

Deutsch -Krone* Berlin
w Danzig

Neuruppin
Wies bad ei

BERTHOLD JACOBY
NACHF . ROBERT ULRICH

Möbeltransport / Spedition , Lagerung
WIESBADEN , TAUNUSSTRASSE 9
Telefon Nr . 59444 , 23847 23848 , 23849 . 23880

Kabine lSvettb .s .
Er . 2K : iy . m .
s. aut erb . , sowie
3nstrum .-Schr . a .
Glas ». vk . Babn -

bofftrafte 24 . 1 .

Danksagung
Kür bie liebevolle Teilnahme bei bem Seimaanae
unterer lieben Mutter

Frau Philippine Wiesenborn
aeb . Schmibt

sowie für bie tröstenden Worte . Kram - u . Blmnen -
svenden sagen wir unteren herzlichsten Dank .

Die trauernben Hinterbliebenen :
. Kamilie August und Euftav Wiesenborn

W .-Rambach . den 11 . Oktober 1941 .

Wer liefert zwei
Kühren Mist nach
bem Bierstabter

Berg lMoltke -
rinai . Nab . bei

W . Barth .
Kirchaalle 78 .

3mmobilien

Karten . Acker¬
oder Wieseuland

in Gemarkung
Bierstadt tu kauf ,
gesucht . Angeb . n .
8 238 an T .-Vl

SertSufe |

Am Mittwoch , den 15 . Ott . 1941 .
nittaos 3 Ubr oeifteiaere ich Riehl »
strafte 20 aeaen Barzahlung bestimmt
folgende Eegenstände :
2 arofte Ölgemälde . 1 elekir .Lamve m .
Titch . 1 Elektritieravvarat . 1 Blumen¬
tisch mit 3inneinlaae . 1 Kleid . 1.75 m
Seidenstoff u . 1 Stück Säuferftoff .
Kerner : Silbersachen wie : 1 Eier¬
becher . 1 Brosche . Serviettenringe .
1 Paar Obrrinae . mehrere Löffel u .
Gabeln u . a . m .

Erfurt - . Obetgetichfsvollziehet .

Danksagung
Kür die erwiesene Teilnahme bei dem Hinscheiden
unseres lieben Vaters

Karl Lauer
sowie für bie vielen Kran »- unb Blumenfvenden .
unb allen benen . bie ihm bas letzte Geleit gaben ,
sagen wir unseren innigsten Dank .

Im Namen bet trauernben Hinterbliebenen :
Helmut Lauer

W .-Biebrich . Eartenstrafte 16 .

Statt Karten
Lilo Breusch

Sepp Fink
Verlobte

Wiesbaden , im Oktober 1941
Dotzheimer $tr .28 DotzheimerStr .13

z. Z . im Felde

Theke m . Schubk . .
Glaskasten . Tisch .
Stühle . Schreibv . .

Warentonnen .
Schränkchen

su verkaufen .
Ellenboaena . 2 , 1

Große Versteigerung
3m Auftrage einer Behörde versteigere ich in
meinen Versteigerungsräumen

33/35 Taunussfr . 33/35

Danksagung
Kur bie herzliche Anteilnahme bei bem Sintoeiben
unserer lieben , unveraeftlichen Entschlafenen

Frau Minna Cramer , wwe .
aeb . Mener

sowie für bie vielen Kram - und Blurnenlvenden .
und allen denen , die ihr das letzte Geleit gaben ,
sagen wir unseren innioiten Dank .

Fritz Cramer
Krau Auauste Mener Wwe . ,
Kriedrich Klitz u . Krau Emmn . aeb . Mener
Herbert Schönermark u . Krau Auauste . aeb . Mener .
Erich Tischer und Krau Elle . geb . Mener

Wiesbaden lBabnbofftt . 81 . im Oktober 1941 .

Am 10 . Oktober entschlief nach langem Leiden unser
lieber Bruder . Onkel und Kreund

Hermann Grove
öfters gestärkt mit den Tröstungen seiner Kirche .

Dir . a . D . Seift , als Kreund
Beruh . Grove
Krau Wild . Krerker . geb . Grove

Wiesbaden lEaidvktr . 8 ) . Utrecht . Rheine t . SB.
Beerdigung am Dienstag , den 14 . Oktober , nach¬
mittags 2 .15 Ubr von bet Leichenhalle be « Süb »
friebbofes aus . — Seelenamt in bet St . Bonifatius -
kirche am Mittwoch , ben 15 . Oktober . 7 .15 Ubr .

Kl . braune Dackel¬
hündin mit rotem

Halsband , auf
..Uschi " hörend .

gestern abend in
d . Langgasse ent¬
laufen . Bitte abu .
a . Bel . Hellinund -
sir . 58 . P . T .25983
Werde Mitglied dir NSV

Samstaa abend entschlief nach längerem schwerem
Leiden meine geliebte Schwester , unsere liebe
Tante und Cousine

Luise Metz
im 81 . Lebensjahr .

Kur bie Hinterbliebenen :
Minna Esau . geb . Metz

Wiesbaben lRbeinaauer Strafte 5 ) unb
Heidelberg lHandschubsheimer 2anBitr .59 ) . 13 .10 .41
Die Einäscherung findet auf bem SübftiebSof am
Mittwoch vorm . 10 .15 Ubr statt .

Tücht . Pelzmaschinen - Räberin aemcht .
Pelzhaus Winkelbach . Webergasse 3 .
Weibl . Lehrling für sofort gesucht .
Vorzustellen in bet Geschäftszeit Bei
Kunst -Schaefer . Kaulbrunnenstr . 11 .

Haushaltshilfe
aef . Näh . Z.W. 12
u . 15 U . Htnden -
burgallee 17 , 2 .
Saub . Stunben «

Hilfsarbeiterinnen f. leichte Backerei ,
auch für halbe Tage , aesucht Keinkost
Ditimaun . Dotzbeirner Strafte Ai .

Danksagung
Kür bte vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
beim Heimaana unseres lieben Vaters

Herrn Hugo Göhring
sowie für die vielen Kram » unb Blumenwenden
sagen wir allen auf biefem Wege unseren herz¬
lichsten Dank . Geschwister Göhring

— Husten Sie ? 1 '■

Dann zu Brosinsky In die Bahnhof -Drogerie !

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel

1 Biebermeier -Wäscheschrank . 1 weifter Wäsche¬
schrank , Sviegelschrank , Branbkiste . Eichen .-Divl .»
Schreihtisch mit Rollverlchluft . Bolsteraarnitui .
1 Luthersessel . Armlehnkessel . Polstersessel . Otto¬
mane . 2 weifte Betten . Idiwatz . Vertiko , arofter
schwart . Trümosvieael . Btebermeier -Trümosvieael .
Ölgemälde . Bilder , Lamoen . Nachttischlamven . rd .
Tisch . Tische . Spieltische . Bettschirm lEobelins .
Spiegel . Uhren , elektr . Heizkörper . elektr . Venti¬
lator . elektr . Staubsauger . D .- u . Herr .- Kleider .
1 D .-Pelzmaittel . arofte Partie Bett - u . Tischwäsche .
Portieren . Decken . Sofakissen . Gardinen . Stepp¬
decken . Keberzeua . Bidet . Koffer . Handkoffer .
Eartenmöbel Aufftellkachen . Eft - u . Kattee -Pot -
zellan . Glas Kristall . Küchen - u . KoKaeschitt .
Klieaenschrank . Küchen -Schiebewaaae und vieles
andere mehr
freiwillia gegen Barzahlung .
Bestchtigung : Dienstag , den 14 . Oktober . 9— 12 u .
3— 5 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeidigt , öffentl . bestellt . Versteigerer u . Schätzer
Wiesbaden . Taunusftrafte 33/35 . Telefon 22941 .

Eröftte unb schönste Ausstellunassäle

Optikermeister Bouffier
Rheinstraße 49 ( Eckhaus Kirchgasse )

Erofte Parterre -Räume für Büro .
Laaer , stillen Betrieb zu vermieten .
Taunusstrafte 4.

DRK . -Bereitschaft ( w ) Wiesbaden 1
Dienstag . 14 . Okt , 1941 . 19 .30 Uhr . Kreislinie
Oranienstrafte 5 . für Zug 2, Ubungsabend . für bie
übrige Bereitschaft Arbertsabenb .

Karl Brebeck
Feldwebel der Luftwaffe

Christel Brebeck
Geb . Seelgen

geben Ihre Vermählung bekannt

Wiesbaden -Sonnenberg , Okt . 1941
Mühlwiese 22

Ehep , sucht schön
möbl . Zimmer

ab 16 . 10 . f . sechs
Wochen , womögl .
m . Kuchenbenutz . .
Nabe Adolfsallee .

Kaifer -Kr .-Ring
bevorzugt . Anaeb .
u . M 239 an TB .
AuswSrt .Ehepaar
lMann bei biefia .

Behörbe sucht
2— 4 möbl . Am . .
Bab ». Küchenben . .
f . einige Monate .
Ana , v 239 TB .

Solides Kräulein . auch älteres .
2— 3mal wöchentlich zum Servieren
aftkucht . Adresse im Taqbl .-V . I -ä
Kräftiges Mädchen ober unabhängige
Krau für Werksküche gesucht . Henkell
u . Co . . Sektkellerei W .-Biebrich . Vot -
zustellen wochentags 15 — 17 Uhr
Bichhalterlins für Durchschreibebuch -
naltuna toforl ober später gesucht
Schütz & Co . . Kalser -Kriebrich -Rina 70
Telefon 263lil .

von Umzugsgut
( Zimmer - Einrichtungen ) i

'
m Möbelwagen

zum genehmigten Mobel -fernverhehrstari -f
gesuchtOteine Einzel teollD

Sutfoffer .
Brücke . Vorleger
su kaufen aesucht .
Ana . W 238 TV .
Enterh . Gasofen

für Küche geeian . .
zu laufen aesucht .
Ang . M 240 TV .
Gnterb . Gasback¬
ofen zu kauf . aes .
Ana , bl 240 TV .
Höhensonne , 110

Volt , xu kauf . aes .
Ana . B 238 TV .

Mädchen
mit mehrjähriger
Bürovraris unb
outen Kenntn . im
Maschinenschreib . .
sucht Stelle als

Büroangestellte ,
am liebsten bei
Behörbe . Ana . u .
M 221 an T .-V .
Nettes SernierftL
m . at . Urnaanasf .
sucht Arbeit in
Eafs ober Wein¬
stube . Anaeb . u .
W 239 an T .-Vl .

Suche Stellung
mm Servieren .

TaaescasS bevor¬
rat . Angeb . unt .
T 238 an T .-Vl .
Alleiusteh . Krau

sucht vassenben
Wirkunaskreis in
bell . ob . frouenl .
Hausb . . auch tags¬
über . Angeb . mit
Lobnanaabe erb .
u , T 235 T .-Vl .

und Zahnpflege bevorzugt wird Nunza ,

weil auf M ineralsalzbasis aufgebaul . Kein Schleif¬

mittel , sondern ein Pflegemiitel für die Gesund¬

erhaltung der Zähne , des Mundes und des Rachens .

Mein Herren - Salon
ist ab Mittwoch , ben 15 . Oktober 1941
wiebet geöffnet .

Sans Rimmer . Krise « .

Schaukelpferd mit Kell . Bauernhof .
Dreirad , alles aut erhalt . , zu kaufen
gesucht . Aua . Stück . Schierfteiner
Strafte 25 . Telefon 28958 .

Schöne Kerkel
su verk . Röder -
ftrafte 20 . Lendle
Echter Polarfuchs ,
neuwert . , befand ,
schönes Eremvlar .
zu verk . Anzufeb .

VA bis V. 3 Ubr
W .-Sonnenbera .

Parkwea 12 . P .
Neuwert , buntes

Seidenkleid . Gr .
48 . Mt verk . Rau .

Sedanvlatz 4 . 2 .
Enterh . kl . Sofa ,
aelchweifte Lehne ,
zu verk . Noeffing .

Goldaalle 2 .
Rohrstühle zu

verkauf , am Mitt¬
woch d . 15 . Okt ..
von 9— 11 Ubr .

in Biebrich .
Hotel Bellevue .

Abolfsaöftchen 4 .
Kd .-Svortwagen .
a c . v . Nachtwen
Schillervlatz 2 . 3 .
bei Schellenberg .
Puvpenzim . Küche
Bad . 1 Silber zu
verkaufen b . Hertz
Platanenstr . 73 .

Anzufeben von - 5
bis 9 Ubr abends
Nähm . u . Kjnder »
wagen zu verk ,
Adr , i . T .-Dl . Li
Apfelhorden , voll -
ständ . neu . zu vk .
Anzus . abds . nach
V»7 Ubr . Koch .
Sonnenb .Str .56 , 3

Krau gesucht ,
evtl , auch nur
für Vormittags

Blumenhaus
Emma Stecqer .
Schwalb . Str . 2 .
Ecke Rheinstrafte .

Ehrt . Mädchen
oder Ärau , tags¬

über gesucht .
Adelheidstr . 61 . 1 .

Wer übernimmt
das Ausmachen

von 2 Aevfel - u .
1 Kirschbaum geg .
Üeberlalluna der¬
selben ? K . Pauli .

Sietenring 8 .
WelcheKrau wäscht
Klernwäsche und

bellert aus ?
Ang . L 235 TB .

Serren -Winter -
Mantel , Er . 50 .

gut erhalt , sowie
ein Kinder -Drei¬
rad od . K .-Auto
zu kaufen gesucht .
Ang . T 239 TV .
Enterb . Klavier

von Privat zu
kaufen gesucht .

Ana . A 495 TD .

Karton « , 100 St .,
für Dost u . Babn .

Imal gebraucht ,
zu verkaufen

Bismarckring 17 .
1 . St . rechts .

von 3 bis 6 Ubr .
Einmachtopf

30 ßtr, . zu verk .
Ana . B 230 TV .

Mädchen , in allen
Hausarb . crf . . !.
sof . St . i . aepfl . H .
Ana . H 239 TB

| RSmIiche Pttssnsn \
Suche für halbe

Tage leichte
Bütobeiinatbett .

Ang . II 234 TV .

I Sermieftinscn
~
|

ÄL Dachw ., 3int .
u . Küche . Hinterb .
zu rerm . Ang . u .
8 239 an T .-Vl .
Dotzbeirner Str . 85
möbl . Mansarde

zu verm . Wäsche
muft gestellt werb .
Näheres 1 . St . r . .

nach 19 Ubr .
Gut möbl . Sim .
zu verm . Weber -
aMeM ^ _L _ § t .
2bett . Sim . frei ,
auch Pens . . Dotz -
beimer Str . 31 . 1 .

2 gleiche Betten
od . Doppelbett m .
Nachtkom . . Tisch .

Sofa . Kommode ,
sowie emaillierte
1,60m Badewanne
sevtl . mit 1 .80 m
arofter zu tausch .s
gesucht . Alles bell .

Ausführung .
Preisanaeb . unt .
G 237 an T .-Vl .

Büfett . Kleider¬
schränke . Vertiko .
Waschtische . Büch .-
Sckränke . Schreib¬
tische . g . Nachlässe
kow . Einzelmöbel
aller Art zu kauf ,

gesucht . Heesen .
Bleichstrafte 86 .

Gebe . Möbel
kauft Kannenberg
Schwalb . Str . 73 .

Telefon 23129 .
Enterb . Kinder -

sportwggen zu k.
gesucht . Kr . Eötz .
Vereinstr . 5 . V . .

an der Waldstr .

Mittwoch . 15 . Oktober , Donnerstag . 16 . Oktober ,
unb Kreitag . 17 . Oktober , jeweils norm . 9 .30 Uhr .
burchaehenb ohne Dause , aus nichtarischem Besttz :
1 Mahagoni -Schlafzimmet -Einrickruna .
1 Eichen -Eftzimwer -Einrichtung . 1 Eich .-Standnhr .
2 Dielenschränke . Barock .
1 Aufsgtzschrank . gothisch ,
1 Kommode mit Schrankaufsatz . Biedermeier ,
1 eingelegte Kommode . Barock .
1 Kommode . Biedermeier .
1 antike Standuhr , eingelegt
1 eingelegter Konsolschrank mit Aufsatz .
1 Sofa . 1 Sessel . 4 Stühle . Biedermeier ,
23 Perser Brücken . 1 Perser Läufer . 3 ar . deutsche
Teppiche . 1 Läufer . 1 Kelim -Decke . Dtid jim -Pori . .
silb . u . oersilb . Gebrauchsgegenstände .

tzMß In bett schweren Kämpfen um Kiew fanb
iFSRI am 10 . September unser geliebter , hoff -

48» nunasdoller Sohn . Sruber . Neffe . Groft -
neffe unb Vetter

Kurl Sauter
Leutnant in einem Art .-Reg . . Inh . d . E . K . 8 . Jti .
im 25 . Lebensfahr ben ftelbentob . Als wate »
schobener Beobachter auf einsamem Posten bat et
sich, hart bedrängt , restlos einaefetzt und höchste
Anerkennung gefunden .

In tiefer Trauer : Kamille Sanier
Kamille Oppermann

Fehl¬

sichtigkeit
kann angeboren sein .
|e früher daher der Fach¬

optiker zu Rate gezogen
wird , desto besser für die

Augen . Gutsitzende
Brillen liefert

Ich ersuche hiermit , die in der Por¬
zellanmalerei Bener in Wiesbaden .
Nbeinstr . 33 . befindlichen Reparaturen
im Laufe der Woche , von Dienstag
bis Kreitag . zwischen 10 u . 12 und
4— 6 Ubr abzuholen , da ich für die
weitere Aufbewahrung nicht mehr
haften kann .
Wiesbaden , ben 13 . Oktober 1941 .

Krau Bener , Rheinstrafte 33 .
Alleinverkauf !
Zweifamllien - Haus
1910 erbaut , mit SentralSeizuno u .
atoft . Garten , an ber Hauvtstrafte
Niederwalluf lHöhenlagef b . 10 000 -
Anzabluna . für RM 19 500 .— zu
verkaufen . Näheres

Julius Schmidt . Immobilien .
Rheinstrafte 89 .

Einfamilienhaus lLandbausl m
Wiesbaden zu laufen gesucht . Preis
b . zu 40 000 .— . Landrat Dr . Reppert ,
Rheinbreitbach .

Radio zu kaufen
oder zu leiben ae¬
sucht . Anaeb . unt .
L 236 an T .-Vl .

2 Steppdecken .
1 Spitzbecke für
2 Betten , alles a .
erb . . 1 Mohaa .-
Tisch und Stühle
zu kaufen gesucht .
Ana , bl 237 TD .

Perstaner oder
echte Sealteile

für Ersatz zu lauf ,
gesucht . Anaeb . u .
B 237 an T .-Dl .

Damen -Kahrrad .
aut erhalten .

zu kaufen aesucht .
Angebote unter
Telefon 27468 .

Gut möbl , Sim .
mit Verpflegung
ab 15 . 10 . zu
vermiet . Rhein -

ftrafte 62 , 1 ,
Gut möbl . Sim .
an berufst . Hrn .
zu verm . Rhein -

strafte 48 . 2 r .
Seh . möbl . Sim .
zu verm . SLier -
fteiner Str , 4 , 1 t

Mietgchche ]
1— 2 -Simmer »

Wohnung
nur im Abschluft .
gesucht . Angebote
unter E 239 an
ben Taabl .-Verl .
1— 2 möbl . Sim .
m . Bad u . Rentr .»
Heizung , möglichst
obgelchl . . sofort o .

später gesucht .
Angebote unter

T 231 an den
Tagbl .-Verlaa .

Wir suchen für sofort s. Wiesbaden 1^
umfassend die Stadtteile Sonnenberg
und Bierstadt mit Wohnsitz in einem
bet beiben Stabtteile . einen neben¬
beruflichen Einkasllerer von Verllche -
runasbeiträaen . Kleine Kaution ist
erforderlich . Bewerbung mit Angabe
der jetzigen lätiateit an Deutscher
Llovd Lebensuerbcheruna - Att . -Ge !..
Krankfurt a . M „ Junahofstt . 14 ,
Wit stellen zum 1 Avril 1942 eine
Anzahl kaufmännischer Lehrlinge
lAbiturienten ’ und Handelsschülers
sowie einige Chernielaboriungwerler
ent . Bewerbungen fSeuanisabtor ..
Lichtbild Lebenslaufs erbitten mir
an unsere Personal - Abt . Chemische
Werke Albert Mainz -Amöneburg .
Sum 1. Avril 1942 werben noch einiae
tüchtige Lehrlinge bet metall¬
bearbeitenden Berufe eingestellt .
Durch eine eigene Lehrwerkstatt unb
eine staatl . anerkannte Wetkberufs -
schule ist beste Ausbilbuna stchetae -
stellt . Auswärtiaen Jungen ist im
Lebtlinasheim Unterkunft geboten .
Melbunaen Rnb bis zum 1 . 11 . 1941
zu richten an Maschinenfabrik Augs -
bura -Nürnbera AE . . Werk Euftavs -
bura in Mainz -Enstaosburg ._______
Tücht . LKW .-Kahret für 3 Tonnen
gesucht . Telefon 21129 .______________
Solider Lagerarbeiter aes . Keinkost
Dittmann . Dotzbeimet Strafte 26 .
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